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ap . XXIX . der Chronico .
under die hand Jebiel / des Gersoniten. 20

9 Und das volck ward frölich / daß fie fren
willig waren : Dann fie gabens von gangem
bergen dem HEren freywillig . Und David
der König freutet fich auch hoch .

ΙΟ Nd lobet GOtt /und sprach für der gan - 21
Ben Gemeine : Gelobet seyft du HEr

GOtt Jfrael unsers vatters ewiglich .
11 Dir gebühret die majestät und gewalt

herzlichkeit / fieg und danck : Dann alles was

im himmel und das ist 22

343a
Nd David ſprachzurganzenGemeine; lomo.
Lobet den HErneuern GOtt . Und die

gange Gemeine lobete den HErn / den
GOtt ihrer våtter / und neigeten sich / und
båtteten an den HErn / und den König .

Und opfferten dem HEren opffer : Und
des andern morgens opfferten sie brandopf
fer / tausent farren / tausent widder / tausen
låmmer / mit ihren tranckopffern / und opf¬
ferten die menge under dem ganzen Jfract .

und trunckenmhh istdasreich/unddu bisterhöhet über Uhr dem Evren mirgefelbigentagesDein

alles zum obersten .

23

12 Dein ist reichthumb und ehre für dir / Du
herzscheft über alles / In deiner band stehet
krafft und macht / Jn deiner hand stehet es ,
jederman groß und starck zu machen .

13 Num unser GOtt / wir dancken dir / und

rühmen den Sammen deiner herzlichkeit .
14 Dann was bin ich ? Was ist mein volck

daß wir solten vermögen krafft / freywillig 24
zu geben/wie dißgehet ? Dann von dir ists
alles kommen / und von deiner hand haben
wir dirs gegeben . 25

15 Dan wir sind fremdlinge und gåfte für dir /
wie unsere våtter alle : Unser leben auferden
ift wie ein schatten / und ist kein auffhalten .

16 HErr unser GOtt / allen diesen hauffen / 36
Den wir geschickthaben / dir ein hauß zu ba
wen deinem heiligen Namen / ist von deiner 27
band kommen / und ist alles dein .

28

17 Ich weißmein GOtt / daß du das herz
pruffest und auffrichtigkeit ist diz angenehm
Darumb hab ichdiß alles auß auffrichtigem
bergen freywillig gegeben / und habe jetzt mit
freuden gefeben dein volck / das bie fürhan¬
den ist/ daß es dir freywillig gegeben bat . 29

18 HEr : GOtt unser våtter / Abraham /
Isaac und Israel / bewahre ewiglich solchen
finn und gedancken im herzen deines volks /
und schicke ihre herzen zu dir .

19 Und meinem sohn Salomo gib ein recht¬
fchaffen herz / daß er halte deine gebott /zeug - 30
nuß und

laute

Jabe/

gulben

erdin

Hand

Witte

Fecpoly

ppum

16:

bikwidrechte/daßersallesthue/und baue
diesewohnung / die ich geschickt habe .

ENDE des ersten

Und machten das ander mal alom / den
sobn David / zum Könige / unt falberen ihn
dem HErm zum Fürsten / und Sadock zum
Priester .

Also faß Salomo auf dem stul des Herm
ein Konig an seines vatters Davids statt ,
und ward glückselig: Und gang Israel war
ihm gehorsam .

Und alle obersten und gewaltige / auch al
le kinder des Königs Davids thaten sich un¬
der den König Salomo .

Und der HEr machte Salomo immer
groffer füz dem ganzen Jfrael / und gab ihm
ein löblich königreich das keiner vor ihm
über Jfrael gehabt hatte .
SO ist nun David der sohn Isai König

gewesen über ganz Ifrael .

2. D. II .
Die zeit aber / die er Konig über Ifrael ge- ed.

wesen ist / ift vierzig jahr : Zu Hebron re¬
gierte erficbenjabe/und zu Jerusalem drev
und drevffig jahr .

Und starb in gutem alter / voll lebens
reichthumb und ehre . Und sein sohn Salo¬
mo ward König an seine statt .

Die geschichte aber des Königs Davids /
bende die ersten und die letsten / file die find
geschrieben under den geschichten Samuel
des Sekers / und under den geschichten des
propheten Stathan / und under den geschich
ten Gad des Schawers /

Mit allem feinem königreich / gewalt und
sind / beyde

Ifract und allen königreichen in landen .

Buchs der Chronica .

zeit/dieunderibmergangenfind beydeüber

COMO

Bas ander Buch der Chronica .
Ik ander Buch der Chronica erzehlet und vermelder die geschichten / thaten und
handlungen der Königen Juda und Ifrael / von dem reich Ealomonis an / biß auffd ezerstörung
der stadt Jerusalem / und gefängliche annen mung und wegführung des volcks gen Babel . Be
greifft also dieses Buch vast die beyde Bücher der Königen .

Das I . Capitel .
Alomo opffert auff der höhe zu Gibeon / 3. 6.GOtt erscheinet ihm im traum / 7 . gibt ihm diewahl etwas zubitten/710 er bittet umb weißheit / und erlanget diesel .!bige/11. 12. barjugrossegewalt und reichthum .

Nd Salomo der sohn Da¬
vid ward in seinem reich be¬
fräfftiget / und der HEr ? /
fein GOtt / war mit ihm /
und machte ihn immer groffer .

90
21 Und Salomo redet mit dem gangen r

rael / mit den oberfien über taufent und bun
dert mit den richtern / und mit allen Fürste
in Israel / mit den obersten våttern /

3 Daß sie bingiengen / Salemo und die
ganze Gemeine mit ihm / zu der bobe die zu
Gibeon war : Dann daselbst war die Hüt

te des stiffts GOttes / die Mose der knecht
des HERRN gemacht hatte in der Wü
ften :

Ff 4 4 Dann
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344 as ander Buch
Dann die Lade GOttes hatte David

berauff bracht von Kiriath Jearim / dabin 17
er ihr bereitet hatte : Dann er hatte ihr eine
Hütte auffgeschlagen zu Jerusalem .

Aber der eherne altar den Bezaleel / der
fohn Liri / des sohns Hur / gemacht hatte /
war daselbst für der wohnung des HErm /
Und Salomo und die Gemeine pflegten
ihn zu suchen .

6 Und Salomo opfferte auff dem ebernen
altar für dem HErin / der für der Hütten
des stuffts flubnd / tausend brandopffer .

8
00

יחוד

Ji derselbennachtaber erschien G
Salomo /und sprach zu ihm : Bitte / was

foll ich dir geben ?
Und Salomo sprach zu GOtt : Du haft

groffe barmherzigkeit an meinem vatter
David gethan / und haft mich an seine statt
zum Könige gemacht :

9 Solaß nun / HEr : Gott / dein wort wahr
werden an meinem vatter David : Dann
du haft mich zum Könige gemacht über ein
volck deß so viel ist als staub aufferden .

10 So gib mir nun weißheit und erkannt
müß / das ich für diesem volck auß un eingehe :
Dann wer fan diß dein groffes volck richten ?

11 Da sprach GOtt zu Salomo : Weil du
das im finn haft / und haft nicht umb reich¬
thumb / noch umb gut noch umb ehre / noch
umb deiner feinde seelen / noch unb langes
leben gebåtten / sondern haft umb weißheit
und erkanntmüßgebatten / daß dumcin volck
richten mögeft / darüber ich dich zum Koni
ge gemacht habe :

12 So seydir weißheit und erkänntniß ge¬
geben : Darzu wil ich dir reichthumb und
gut und ebre geben / daß deines gleichen un¬
der den Königen vor dir nicht gewesen ist /
noch werden soll nach dir .

13 Alfo fam Salomo von der höhe / die zu
Gibeon war / gen Jerusalem / von der Hüt¬
ten des stiffts / und regierte über Ifrael .

Nea. 14 Vid Salomo samlet ihm wagen und
reuter / daß er zuwegen brachte tausent

und vierhundert wågen / und zivölff tau¬
fent reuter /und ließ sie in den wagenstädten /
und bey dem Könige zu Jerusalem .

15 Und der König machte des filbers und
goldes zu Jerusalem soviel / wie die steine/
und der cedern / wie die maulbeerbaume in
den gründen .

16 Und man brachte Salomo roffe auß E
gypten / und allerley waar / und die kauffe

I

2

3

5

6

Sap .I. II. D.
leute des Königs kaufften die selbewaar /

Lind brachtens auß Egypten herauß / ja
einen wagen umb sechshundert filberling
ein roß un bundert und fünffzig .Alsobrach
ten fie auch allen Königen der Hethiter /und
den Königen zu Syrien .
06

Das II . Gap

Anzahl derwerckleute zumbawdesTempels/2.
7. 18, werbung an uram umb fünster und werckmeister

und zimmerholz /3 7. 8. c. welches ihmuram zusageundüber
fchickt 11. 13. 20 16 .

No Salomo gedachtezu ba
wen ein hauß dem Namen
des HErzen / und ein haußsi
nes königreichs .

Und zehlet ab fiebenzig
taufent mann zur laft / und achtzig tausent
zimmerleute auff dem berge / und drey tau
fent und sechshundert amptleute über sie.

Und Salomo fandte zuuram /demko
nig zu Tyro / und ließ ihm sagen : Wie du
mit meinem vatter David thatest / und ihm
fandtest cedern / das er ihm ein hauß bawer
darinnen er wohnete :

Lom

5.0

102080

Sibe / ichwil dem Nammen des HErm

meines GOttes en haußbauen/dasihmge
heiliget werde gut rauchwerck für ihmzu
rauchern / und schawbrot allwege zu zurich
ten / und brandopffer des morgens und des
abends / aufdie sabbathen und newmondene die
und auffdie fest des HErm unsers GOttes
ewiglich für Israel .

Und daß hauß / das ich bawen wil / foll
groß seyn : Dann unser GOtt ist gröffer
dann alle götter .

Aber wer vermag es / daß er ihm ein hauß
bawe ? Dann der himmel / und aller himmel
himmel mögen ihn nicht versorgen : We
folt ich dann seyn / daß ich ihm ein hauß ba
wete ?Sonder das man für ihm räuchere .

7 So sende mir mum einen weisen mann zu
arbeiten mit gold / filber / crz / eisen/ scharla
ken / rosinroht / geler seiden / und der dawiffe
außzugraben mit den weisen / die bey mir
find in Juda und Jerusalem / welche mein
vatter David geschickt hat .

8

9

10

II

Pobationde

Lind sende mircedern / tennen und heben- den
bolg vom Libanon : Dann ich weiß /daß dei
ne fnechte das bolg zu hawen wiffen auf dem
Libanon . Und fihe / meine knechce sollenmit
deinen knechten seyn /

Daß man mir viel holß zubereite : Dann
das hauß das ich bawen wil / soll groß und
sonderlich seyn .

i

eUnd fibe / ich wil den zimerleiten / deinen
knechten/die das holz hawen / zwängig talt
fent cor geftoffen weißen / und zwanzig taug
fent cor gerften / undzwanzig tausent bath be
weins /und zwanzig tausent bath bis geben.

A sprach Huram / der König zu Tyro /
durch schrifft / und fandte zu Salomo :

Darumb / das der HEr sein volck liebet hat
er dich über sie zum König gemacht.

12 Und Huram sprach weiter : Gelobet feyder
HEr / der GOtt Jfrael /der himel und erden
gemacht bat / daß er dem Könige David

had
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hat einen weisen / klugen und verständigen
fohn gegeben/ der dem HEr ein hauß ba- 10
we / und ein hauß seines Königreichs .

13 So sende ichnun einen weisen mann / der
verstand hat / HuraiAbif : II

14 Der ein sohn ist eines weibes auß den toch
tern Dan / und sein vatter ein Tyrer gewe

sen : Der weiß zu arbeiten am gold / filber /
erz/eisen/stein /bolts/scharlacken/ gelez seiden/
leinen/ rofinroht / und zu graben allerley und
allerlen künstlich zu machen was man ihm 12
fizgibt / mit deinen weisen / und mit den wei¬
fen meines Heren Königs Davids / deines
batters .

gesen
Dem

und 15 So sende mum mein Herz weißen / geffen / 13
bleund wein seinen knechten / wie er geredt

letabi bat :

ad16 So wollen wir das holz hawen auffdem

Libanon / wie vieles nobt ift / und wollens 14
auff floffen bringen im meer gen Japho :
Bon dannen magst du es hinauffgen Jeru¬
falem bringen .

that 17 Nd Salomo zeblet allefrombdlingeim
lande Israel /nach der zahl da fie David

feinvatter zehlete / Lind wurden funden hun - 16
dert und fünfzig tausent / drey tausent und
fechshundert .

cin

auen

15

vat 18 Under machte auß denselben fiebenzig tau¬

alling: sent träger / und achzig tausent hawer auf de 17
berge/ und drey tausent und sechshundert
auffcher / die das volck zum dienst anhielten .

norga

andne

tfn
un

: 90

Das III . Cap
batonundation desTempels/ 1. 3. und außführung
Got it.
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nach allen stücken/mit samt dem einbau / biß zu ende .

Nd Salomo fieng an zu ba¬
wen das hauß des HErm zu
Jerusalem auff dem berge
Morija / der David seinem
vatter erzeigt war / welchen

David zubereitet hatte zum raum auffdem
plas Arnamdes Jebusiters .

2 Er fieng aber an zu bawen im andern
monden des andern tags im vierten jahr sei¬
nes fönigreichs .

3 Und also legt Salomo den grund zu ba¬
wen das hauß GOttes : Am ersten die lán¬
ge sechzig elen /die weite zwanzig elen .

4 Und die halle für der weite des hauses her
war zwanzig elen lang : Die höhe aber war
bundert und zwanzig elen / und überzogs
innvendig mit lauterm golde .

I

345
am gewicht / und überzog die säle mit gold :.
ER machte auch im hause des Allerheilig

ften zween Cherubim / nach der bildner¬
kunst und überzog sie mit golde .

Und die länge am flügel andemCherubim
war zwanzig elen / daß ein flügel fünff elen
hatte / und rühret an die wand des hauses /
Lind der ander flügel auch fünff elen hatte /
und rühret an den flügel des anderen Che
rub .

Also hatte auch des andernCherub einfli
gel fimmffelen / und rühret an die wand des
hauses /und sein ander flügel auch fünffelen /
und hieng am flügel des andern Cherub .

Das diese flügel der Cherubim waren
ausgebreitet zwanzig elen weit / und sie
ftunden auff ihren füffen / und ihr antlis
war gewandt zum hause werts .
ER machte auch einen fürhang von gel¬

werck / scharlacken / rosinroht und lin
werck /und machte Cherubim drauff .

Und er machte für dem hause zwvo sau

len/ fünff und dreyssig elen lang/ und der
knauff oben drauff fünff elen.

Und machet fettenwerck zum Chor / und
that fic oben an die säulen und machet hun¬
dert granatapffel / und that sie an das ketten¬
werck .

Und richtet die säulen aufffüz dem Tem
pel / eine zur rechten / und die ander zur lin¬
cken / Lind hieß die zur rechten Jachin / und
die zur lincken Boas .

6

Das IV . Cap .
: 90

Erzehlung andererübrigenzeugun gerähtdes tem
pels /als der altar / 1. gegossen meer /z. zwölff ochjen /4 . jeben

Fessel 6 -tische becken , 8. priesterhof /9 (aulen /12 . c.

Rmachte auch einen ehernen
altar / zwängigelen lang und
breit / und zehen elen hoch .

Komo .

1. Reg .
Und er machte ein gegof . v . 3

fen meer / zehen elen weit / vo
einem rand an den andern / rund umbher /

und fünff elen hoch : Und ein maaß von
dreyssig elen mochts umbher begreiffen .

Und ochfenbilde waren under ihm umb
ber / und es waren zwo riegen knoten umb
das meer her ( das zehen elen weit war ) die
mit angegossen waren .

4 Es stuhnd aber also auff den zwölffochfen /
daß drey gewandt waren gegen Mitter¬
nacht / drey gegen Abend / drey gegen Mit

tag /und drey gegenMorgen / und das meer
oben auff ihnen / und all ihr hinderstes war

innwendig .

5 Das groffehauß abezspundet er mit teñen
bols / und überzogs mit dem besten golde /
und machte darauff palme und kettenwerck .

6 Und überzog das hauß mit edelensteinen s Seine dicke war einer hand breit / und fein
zum schmuck : Das gold aber war Parrand war wie eines bechers rand / Und eine
baim gold : auffgegangene rose . Und es faffet drey tau¬

fent bath .7 Und überzog die balcken oben an / und die
wande / und die thüren mit golde / und ließ
Cherubim schnigen an die wände .

8ER machte auchdas hauß des Allerheilig¬
ften / des långe war zwanzig elen / nach der

weite des hauses / Und seine weite war auch
zivánzigelen / und überzogs mit dem besten
golde bensechshundert centner .

Lindgabauch zunägeln fünfzig fecketgolds
Geb

9

6

7

Und er machte zehen keffel / der setzet er
fünffzur rechten / und fünffzur lincken / da¬
rinnen zu waschenwas zum brandopffer ge¬
boret / daß sie es hinein stieffen / Das meer
aber / daß sich die priester darinnen wäschen .

Er machet auch zehen güldene leuchter
wie sie feyn solten / und setzet sie in den Tempel
fünffezur rechten /und fünffe zurlinken.

8 Und
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8 und machet zehen tische/und that fie in den 4

Tempel / fünffe zur rechte und fünffe zur lin¬
cfen . Und machet hundert güldene becken.

Er machet aucheinen hof für diepriester/ 5
und einen grossen schrancken / und thür in die
fchrancken / und überzog die thür mit ers .

9

IO Und setzet das mehr auf den rechten ecken
gegen Morgen /zum Mittagwerts .

11 , Und Huram machte topffen / schauffeln
und becken .

12 Lovollendet Huram die arbeit die es dem
Könige Salomo that am bause Gottes :

13 Nemlich diezwo säulen mit den bauchen
und knauffen oben auff beyden säulen / und
beyde gewundene reiffe / zu bedecken beyde
bauche der knauffe oben auffden säulen .

14 Lind die vierhundert granatapffel an den
benden gewundenen reiffen / zwo riegen gra¬
natápffel an jeglichem reiffe / zu bedecken bey¬
de bauche der knauffe / so oben auffden säulen
varen .

6

Cap. V. V. VI
ComeUnd es verſamleten sich zum Könige affelen

mann Ifrael auffs feft/ das ist/ im siebenden
monden .

Und kamen alleElteften in Ifrael / und
die Leviten huben die Lade auff /

Und brachten sie hinauff samt der bitten
des Stiffts / und allem heiligen gerahte /das
in der butten war / und brachten siemit hin
auffdie priester / die Leviten .

7 Aber der König Salomo / und diegange
Gemeine Israel zu ihm versantet für der
Laden / opfferten schaafe und ochsen/ soviel
daß niemand zehlen noch rechnen konnt .

8 Also brachten die priester die Lade des
bunds des HErman ihre ståtte in den Chor
des hauses / in das Allerheiligste / under die
flügel der Cherubim :

9

Isuch machet er die gestüle / und die keffet 10
auff den geftilen /

16 Und ein mecz / und zwölffochsen drunder .
17 Darzu töpffen schauffeln fräwel / und al¬

le ibre gefäß machte Huram Abif dem Kö - 11
nige Salomo zum hause des Hermauß lau¬
termerk .

18 In der gegend des Jordans ließ fie der
König gieffen in dickererden / zwischen Su - 12
coth und Zaredatha .

19

20

21

22

Daß die Cherubim ihre flügel ausbreite
ten über die ftätte der Laden / und die Cheru
bim bedeckten die Lade und ihre stangen
von oben ber .

Die ftangen aber waren so lang / daß man
ibre fnauffe fabe von der Laden für dem
Chor : Aber bauffen sabe man sie nicht.
Und siewar daselbst biß auff diesen tag .

Und war nichts in der Lade / ohne diezwo
tafeln / die Mose in Horeb darein gethan
bat / da der HErz einen bund machte mit den
findern Jrael / da sie auß Egyptenzogen.

Und da die priester herauß gieng n au
dem heiligen ( Dann alle priester / die fürban

Und Salomo machet aller dieser gefäß den waren / heiligten sich/ daß auchdieordb
sehr viel / daß des cries gewicht nicht zu formungen nicht gehalten wurden )
schen war . 13 Und die Leviten / mit allen die under A

faph / Heman / Jedithun / und ihrenkindern
und brüdern waren / angezogen mit feinm
wad / fungen mit cymbein / psaltern und ht

harffen / und stuhnden gegen Morgen des seg
altars / und bey ihnen hundert und zwanzig
priester / die mit drommeten blieffen .

Und Salomo machte alles gerähr zum
bause GOttes / nemlich den güldenen altar /
tisch und schaubrot darauff /

Die leuchter mit ihren lampen von lau¬
team gold / daß fie brenneten für dem Chorn /
wie fidsgeburt .

Und die blumen an den lampen / sind die 14
sdynaußen waren gülden / das war alles vol¬
lig gold .

23 Darzu die meffer / becken / löffel und nåpffe
waren lauter gold . Undder eingang und sei
netbite jnmvendige zu dem allerheiligsten
und die thir am hause des Tempels waren
gulden .
06 :

Cas V. Cap .
Ach vollendetem baw des Tempels / 1. verschaffSalomo die bundslade in das heiligthumb / s . 7. in verjamfung des volckes/2. 3. mit opffer/6. undgefang /12. 13.

Lo ward alle arbeit voll¬
bracht / die Salomo that am
baufe des HErm

Und Salomo bracht hin
ein alles was sein vatter

David gebeiliget batte / nem¬
lichfilber und gold / und allerleh gerahte /und
legets in den schas im hause GOttes .

15

3 Averfamlet Salomo alle Elteffen in J 2
rael / alle bauptleute der stamme / Fürften

der våtter under den kindern Ifrael /gen Je¬
rufalein / daß fiedieLade des bunds desHer
ren binauffbråchten / auß der stadt David /Das ift / Zion .

3

Und es war / als wäre es einer derdrones
tet und sünge / als höret man eine stimme zu
loben und zu dancken dem Herm . Und dadie
ftimme sich erhub von den dicmieten /chin
bein / und andern saitenspielen / und vondein
loben des HErm / daß er gütig ist/ und seine
barmherzigkeit ewig währet : Da ward das
hauß des HErn erfüllet mit einem nebel/

Daß die priester nicht stehen konnten zu
dienen / für dem nebel : Dann die berzlichkeit
des HEr erfüllet das Hauß GOttes .
06

Das VI . Cap .
Inweihung desTempels und danckfagungSa
lomonis/daß Gott erfüllethabe/was er finem vatterDavidverbeiffen/1. 4. 10. feingebattumb erhörungan diesemort/ inallerleynobtund gefabr/14. 19. 21. friegs/24- tegens/ 26 bangersund pestilent / 28. fiegs/34-fünden /36-38. 10.

A sprach Salomo : Det Her
bat geredt zu wohnen im tun
drein .

Ich habe zwar ein bauß

und einen fig / da du ewiglichwohneft.
gebauet dir zur wohnung

Und der König wandte sein antlig / ime
fegnet die ganze Gemeine Ifrael (Dann die
ganze Gemeine Ifrael stuhnd )

4 Und

8.0.12
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mo. 4 Und ersprach: Gelobet sey der HEr : /der
GOtt Jfrael / der durch seinen mund mei - 14
nemvatter David geredt / und mit seiner
hand erfüllet hat / da er sagt :

ligh

Auga

foLang
Laderi
ma

adech

ebdan

H

IS

347 Sa
und breitet seine hånde auß gen himmel / ) lomo.

Und sprach : HEr : Gott Jfrael / es ist kein
Gott dir gleich / weder im himmel noch auff
erden / der dit håltest den bund und barm¬
herzigkeit deinen knechten / die für dir wan¬
deln aus ganzem herzen .

Du hast gehalten deinem knecht David /
meinem vatter / was du ihm geredt hast :
Mit deinem mund haft du es geredt / und
mit deiner hand hast du es erfüllet / wie es
heutes tages stehet :

16 Num HEr / GOtt Jfrael / halt deinem
fnecht David / meinem vatter / was du ihm

geredt haft / und gesagt : Es soll dir nicht ge¬
brechen an einemmañ für mir / der auff dem
ftulIfrael fize : Doch / so ferm deine kinder ih

renweg bewahren / daß sie wandeln in mei¬
nem gefäße / wie du für mir gewandelt baft .

Nun HErz / GOtt Jfrael / laß dein wort
wahr werden / das du deinem fnecht David
geredt haft .

175 Sint derzeit ichmein volckauß Egypten
and geführet babe / habe ich keine stadter

wehlet in allen stammen Ifrael / ein hauß zu
bauen / daß mein Mamme daselbstwäre / 18

und habe auch keinen mann erwehlet / daß
erFürst wäre über mein volk Israel :

fdic Aber Jerusalem habe ich erwehlet / daß
einsame dafelbft sey / undDavid habe ich

rweblet/ daß er über mein volk Israel sey. 19
Und da es mein vatter David im finn

hatte / ein hauß zu bauen dem Nammen
des HEr / des GOttes Ifrael /

icfe8 Sprach der HErz zu meinen vatter Da - 20
vid : Dubaft wolgethan / daß du im finn

rden) haft meinem tamen einhauß zu bauen :
llendien 9 Doch / du folt das hauß nicht bauen / son¬

dern den sohn / der auf deinen lenden komen

wird /soll meinemNamen das hauß bauen . 21

10 So hat nun der HErz sein wort beftáti¬

dmad

Egy
auggi

daßdu

undiba

gezogen
in/

genMay
dertund

enble

cinerb

n cinc

get / das er geredt hat : Dann ich bin auff

kommen an meines vatters Davids statt /
und fize auff dem ftul Israel / wie der HEr
geredt hat / und habe ein hauß gebauet dem 22
Mammendes HErn / des GOttes Ifrael .

DermII Und habe drein gethan die Lade / darin
nen der bund des HErm ift / den er mit den
findern Jfrael gemacht hat . 23

tig i 12 der trat für den altar des HErn / für
dergangenGemeine Ifrael / und breitet

feinehände auß /miteine

eben

GO

Sap
Dand

SerFinem

ungandi

24-tegens
10.

Dannmeynest du auch / daß GOtt bey

den menschen auff erden wohne ? Sihe der
bimmel und aller himmel himmel kan dich

nicht versorgen / Wie folt es dann das hauß
thun / dasich gebauet babe ?

Wende dichaber / HEr / mein GOtt /zu
dem gebått deines fnechts / und zu feinem fie¬
hen / daß du erhörest das bitten und sätten /
das dein knecht für dir thut :

Daß deine augen offen seyen über dis
hauß tag und nacht / über die stätte / dabin
dut deinen Nammen zu stellen geredt bast /

daß du höreft das gebátt / das dein knecht an
diefer ståtte thun wird .

So hore nun das flehen deines knechts /

und deines volcks Jfrael / daß fie bitten wer¬
den an dieser ståtte : Hore es aber von der

ftätte deiner wohnung vom himmel / Und
wann du es horeft / woltest du gnädig seyn .

Wann jemand wider seinen nåbeften

sündigen wird / und wird ihm ein cydauff
gelegt / denez schweeren soll/und der eyd komt
für deinen altar in diesem hause :

So woltest du hören vom himmel / und

deinem knechtrecht verschaffen / daß du dem
gottlosen vergeltest/ und gebeft seinen weg
auf seinen kopff und rechtfertigest den gerech
ten /und gebeft ihm nach seiner gerechtigkeit .

24 Wann dein volck Ifrael für seinen fein¬
den geschlagen wird / weil sie an dir gesun
diget haben / und bekehren sich und bekennen
deinen Mammen / bitten und flchen für dir
in diesem hause :

25 So woltest du hören vom Himmel / und

gnädig seyn der sünden deines volcks Ifract /
und sie wieder in das land bringen / das du

ihnen und ihren våttern gegeben haft .

26 Wann der himel zugefchloffen wird / daß
nicht regnet / weil sie an dir gesündiget ha
ben und bitten an dieser ståtte / und bekennen
deinen Nammen / und befehren sich von ih

ren fünden / weil du fie gedemütiget hast :
13 ( Dann Salomo hatte einen ehernen kef

fel gemacht/und gesezet mitten in die schran- 27
den /fünff elen lang und breit /und drey elen
boch : An denselben trat er / und fiel nieder
auf seine kniefür der ganzenGemeine Iſrael

So woltest du hören im himmel/ und gná
dig seyn den sünden deiner knechte/ und dei¬
nes volcks Ifrael / daß du sieden guten weg
lehrest/ darinnen siewandeln sollen/ und reg¬

nen



lomo

3. Chro .
20 . 0. 9.

1348 Das ander Buch

nen laffest auff dein land / das du deinem
volck gegeben haft zu befizen .

28 Wann eine theurung in landewird /oder
peftilent / oder dürre / brand / beuschrecken/
raupen : Oder wann sein feind in lande
feine thor belägert / oder irgend eine plage .
oder krankheit :

29 Wer dann bittet / oder flehet under aller¬

ley menschen/ undunder allein deinem volck
Ifrael / so jemand feine plage und schmerzen
fühlet / und seine hände außbreitet zu diesem
haufe :

42

I

30 So woltest du hören vom himmel / vom

fize deiner wohnung / und gnädig seyn / und
jederman geben nach alle seinem wege / nad )
dem du sein herz erkennest : ( Danndu allein
erkenneft das herz der menschen kinder / )

31 Auffdaß fiedich förchten/und wandeln in 2
deinen wegen alle tage / fo lang fie leben auff
dem lande / das du unsern vättern gegeben
haft .

32 Wann auch ein frembder / der nicht von
Deinem volt Ifraelist komt auß fermen
landen / umb deines groffen dammens und
mächtiger band und außgerecktes arms
villen / und båttet zu diesem hause :

33 So woltest du hören vom himmel / vom
fige deiner wohnung / und thun alles / wa
cumber dich anruffet : Auff daß alle volcker
aufferden deinen Mammen erkennen / und
dich forchten / wie dein volck Ifrael / undin
nen werden / daß diß hauß / das ich gebauet
habe / nach deinem Nammen genennet sey .

34 Wann dein volck außzeucht in streit wider
feine feinde / des weges / den du fie senden
wirst / und zu dir bitten gegen dem wege zu
dieser ftadt / die du erwehlet haft / und zuin
hause das ich deinem tamen gebauet habe :

35 So woltest du ihr gebått und flehen hören
vom himel / und ihne zu ihrem Recht helffen .

Reg. 36 Wann sie an dir sindigen werden ( finte¬
mal feinmensch ist der nicht fündige )und du
über sie erzörnest /und gibst fie für ihren fein¬
den / daß sie sie gefangen wegführen in ein
ferne oder nabe land /

8. 0 . 46 .
cel . 7.

0. 21 .
1. Job

I . p . 8 .

Cap . VI . VIL
gethan werden / und deine heiligen fich fre
wen über dem guten .

Du HEr ? Gott wende nicht weg das
antlig deines Gefalbten : Gedencke an die
gnade /deinem knecht David verheissen.

6 -

Das VII . Gap .

Fuer vomhimmel verzehret das brandopffer/1.
3 . opffer des Königes und des volcks /4. 5. Fest derLaubbi

ten/8. erborung des gebåtts Salomonis /und verheissung/12.13
7. Drauung / 19 . 1 .

Md da Salomo außgebatter
hatte / fiel ein feuer vom him
mel /und verzehret das band
opffez und andere opffer :Und
die herzlichkeit des HErme
füllet das hauß /

Daß die priester nicht konnten hineinge
ben ins hauß des HErm /weil die herzlichkeit
des HErn füllete das hauß des HErm .

3 Auch saben alle kinder Israel das feuerher
ab fallen / und die herzlichkeit des HEren über
dem Hause/ und fielen auffihre kniemit dem
antlig zur erden auffs pflaster / und båtteten
an und dankten dem HErn / daßer gütig
ift und seine barmherzigkeit ewiglich wahet

4Der König aber und alles volckopfferten
für dem HErm .

5

6

7

8

37 Und sie sich in ihrem Herzen bekehren im
lande da fie gefangen innen find / und bekeh
ren sich und flehen dir im lande ihres ge¬
fängniß und sprechen : Wir haben gesündi
get /miffethan / und find gottloß gewesen :

38 Und sich also von ganzen Herzen und von
ganger feelen zu dir befehren / im land ihres
gefängniß da man fie gefangen hålt Lindfie 9
båtten gegen dem wege zu ihrem lande / das
bu ibren våttern gegeben haft /und zur ftadt
die du erwehlet hast / und zum hause das ich ro
deinem Namen gebawet habe :

39 So woltest du ihr gebått und flehen hözen
vom himmel vom fise deiner wohnung und
ihnen zu ihrem Rechten helffen/und deinem
volc gnädig seyn / daß an dir gesündiget hat . 11

40 So laß nun mein GOtt / deine augen of
fen seyn / und deine ohren auffinercken auffs
gebitt an dieser stått .

B. 132.41Df.
0. 8 .

So mache dich nun auff /HEr : GOtt /zu
deiner rube /Du und die lade deiner macht :
Laß deine priester / HEr : GOtt /mit heil an

Dann der König Salomo opfferte zwey
und zwanzig taufent ochsen / und bundert
und zwanzig tausent schaafe / und weiheten
also das hauß GOttes ein / beyde der König
und alles volck .

Aber die priester stuhndenAber die priester stuhnden in ihrerbut
und die Leviten mit den säitenspielen des
HErm / die der König David batte laffen
machen / dem HErin zu dancken / daß seine
barmherzigkeit ewiglich währet / mit den
pfalien Davids durch ihre hand . Und die
priefter blieffen drommeten gegen ihnen /
und das ganze Israel stuhnd .

Und Salomo heiligte den mittelhof / der
fur dem Haufe des HErm war : Danner
hatte daselbst brandopffer und das fett der
danckopffer außgericht : Dann der eherne
altar / den Salomo hatte machen laffen/koh
te nicht alle brandopffer / speißopffer und das
fett faffen .

Und Salomo hielt zu derselben zeit ein
Feft fieben tage lang / und das ganze Jfrael
mit ihm / ein sehr groffe Gemeine / von H
math an bis an den bach Egypti .

Und hielt am achten tage eine versamlung:
Dann die einweihung des altars hieltensi
fieben tage / und das Fest auch sieben tage.

Aber am drey und zwanzigsten tagedes
ftebenden monden / ließ er das volck in ibr
hütten frölich und gutes mußts / über allem
gute / das der HErz an David / Salomo
und seinem volk Israel gethan hatte .

Also vollendet Salomo das harf des
HErren / und das hauß des Königs / unt
alles was in fein herz kommen war / zu ma
chen im baufe des HErm / und in feinem
Hause / glückseliglich .

12d derHerz erschienSalomo desnachts
und fprach zu ihm : Ich habe dein gebátt

erhorst

9. 8.
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erhöret / und diesestatte mir erwehlet zum 6 Auch Baclath / und alle kornftädte die omo

opfferhause .
13 Sihe / wann ich den Himmel zuschlieffe/

daß nichtregnet / oder heiffe die hewschrecken
das land fressen/ oder laffe eine peftilens un
der mein volck kommen /

14 Daß fiemein volckdemühtigen / das nach
meinem Namen genennet ift / Und sie båt¬

ten/und mein angesicht suchen / und sichvon
ihren bösen wegen befehren werden : So

wil ichvom himmel hören / und ihre fünde
infu vergeben und ihr land heilen .
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15 So sollen nun meine augen offen seyn /
und meine ohren auffmercken auffs gebått
an dieser ftätte .

16 So habe ichnun diß hauß erwehlet und

geheiliget / daßmein 9lame daselbst senn soll
ewiglich/ und meine augen und mein hertz
soll da seyn allwege .

17

7

Salomo hatte / und alle wagenstädte und
reuter / und alles / worzu Salomo luft batte
zu bauen / beyde zu Jerusalem und auffdem
Libanon / und in ganzen lande seiner herz¬
schafft .

Lles übrige volckvon den Hethitern / A
moritern / Pherefitern / Devitern und

Jebusitern / die nicht von den kindern Ifrael
waren /

8 Und ihre kinder / die sie binder sich gelaffen
batten im lande / die die kinder Israel nicht

vertilget hatten / machte Salomo zingbar /
biß auffdiesen tag .

9Ber von den kindern Jfrael machte Sa

ΙΟ

Und so du wirst für mir wandeln / wie

deinvatter David gewandlet hat / daß du

thuft alles was ich dichheiffe/ und hältest 11
meine Gebott und Rechte .

18 So wil ich den ftul deines königreichs be¬

tätigen / wie ichmich deinem vatter David
verbunden habe und gesagt : Es soll dir
nicht gebrechen an einem mann / der über
raelDerz sev .

19

13

Werderibr euch aber umbkehren / und 12
meine Rechte und Gebott / die ich euch fürge¬

legt habe verlaffen / und hingehen und an

dern gotteren dienen / und fic anbatten :

20 So werde ich fie außwurzeln auß mei
nem lande / das ich ihnen gegeben habe : Und
diy bauß das ich meinem Stammen geheili
get habe / werde ich von meinem angesicht
werffen / undwerde es zum sprichwort ge¬
ben/undzurfabelunder allenvolckern

21 Und für diesem hause / das das höhefte
worden ist/ werden sichentsetzen alle die für
über gehen / und sagen : Warumb hat der

Er diesem lande und diesem hause also
mirgefahren ?

14

22 So wird man sagen : Darumb / daß sie den
Dam HErm ihrer våtte : Gott vezlaffen haben / de

mada fieaußEgiptenland geführet hat / und haben 15

Deijersich an andere götter gehänget und sie ange
båttet / und ihnen gedienet : Darumb hat er

derfil alle das unglück über sie gebracht .
dasga

Das VIII . Cap .

einer
Eddte vonSalomo gebawet / 2. 4. 6. 2c. zinßba
re volcker/7.oberstendes volck6/10. bestellung desdienstes

ingen
Dashold

DavidG

barba
Dash

Thentouc

babedring

I

des Tempels / 13- 14fchifffahrt inOphir /17. 18.

lomo nicht knechte zu seiner arbeit : Son¬

dern sie waren kriegsleute / und über seine
Fürsten / und über seinewägen und reuter .

Und der obersten ambtleute des Königes
Salomo waren zweyhundert und fünfzig /
die über das volck herzscheten .

yd die tochter Pharao ließ Salomo
herauff holen auß der stadt Davids / ins

hauß / daß er für sie gebauet hatte . Dann er
sprach : Mein weib soll mir nicht wohnen im
hause Davids / des Königs Ifrael : Dann es
ift geheiliget / weil die Lade des HErm da
rein kommen ist .

Ondeman opfferte Salomo dem HEr
ren brandopffer auff dem altar des HEr

ren / den er gebauet hatte für der halle /
Ein jegliches auff seinen tag zu opffern /

nach dem gebottMose / aufdie sabbath / neu¬
monden / und bestimmten zeiten des jahre
dreymat / nemlich / auffs Fest der ungefäur
ten brot / auffs Fest der wochen / und auffs
Feft der laubhütten.

Und ersteller die priester in ihrer ordnung
zu ihrem amt / wie es David sein vatter ge

fezt hatte / und die Leviten auff ihre hut / zu
loben und zu dienen für den priestern / jeg¬
liche auff ihren tag / und die thorhüter in
ihrer ordnung / jegliche auff ihr thor :

Dann also hatte es David der mann GOt
tes befohlen .

Und es ward nicht gewichen vom gebott
des Königs über die priester und Leviten /
an allerley fachen und an den schäßen .

16 Also ward bereitet alles geschaffte Salo¬
mo / vom tage an / da des HErm hauß ge
gründet ward / biß ers vollendet / daß des

HEr hauß ganz bereitet ward .

17Azog Salomo gen EzeonGeber / und
gen Eloth / andem ufer des meers / im

lande Edomea .Ne nach zwanzig jahren / in
welchen Salomo des Herzen 18
hauß und sein hauß bawete

Bawet er auch die städte
die Huram Salomo gab

und ließdie finder Ifrael darinnen wohnen .

3 UndSalomozoggenHemathZoba/und
bevestiget sie .

4 Undbawet Thadmor in der Wüsten /und
alle kornftädte / die er bawete in Hemath .

5 .

Und Huram sandte ihm schiffe durch sei

ne knechte / die des meers fündig waren / und

fuhren mit den knechten Salomo in Ophir
und boleten von dannen vierhundert und

fünffzig centner goldes / und brachtens dem

Könige Salomo .

6 :

Das IX . Gap .

00

Er baweteauchobernundniedernBeth- De KöniginSaba preiſet Salomons weiß

Horon / das veste städte waren mit mauren /
thuren und riegeln .

beit / 1. 5. 8. gibt und nimt geschencke/9. 12 . Salomons ren

ten / 13-feine prächtige werck / und reichthumb / und macht / 15. 17

20. 22. 25. x. und absterben / 31.

Gg I Und
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Und dreyhundert tartschen vom beften

golde / daß dreyhundert stückgoldszueiner
tartschen kam : Und der König that sieins
bauß vom walde Libanon .

Lind der König machte einen groffen elf
ftul / und überzog ihn mit lau

No da die Königin von reich 16
Arabia das gerichte Salo
mo boret / kam sie mit sehr
groffem zeug gen Jerusalem /
mit kamelen/ diewürze und 17

goldes die menge trugen / und edelgefteine / fenbeinenen
Salomo mit rågeln zu versuchen . Und da term golde .
fie zu Salomo kam / redet sie mit ihm alles 18
was sie im finn hatte fürgenommen .

Und der König sagt ihr alles was sie fra
get /und war Salomo nichts verborgen /das
er ihr nicht gesagt hatte .

Und da die Königin von reich Arabia fa¬
he die weißheit Salomo / und das hauß das
er gebawer hatte .

19

20

4 Die speise für seinen tisch/ die wohnung fin
feine knechte / die amt seiner diener / und ihre
kleider /seine schencken mit ihren kleidern / un
feine faal / da man hinauff gieng in das hauß 21
des HErm / kont fie fich nicht mehr enthalte .

5 Lind sie sprach zum Könige : Es ist wahr
was ich gehöret habe in meinem lande von
deinem wesen / und von deiner weißheit .

6 Ich wolte aber ihren worten nicht glau
ben / biß ich kommen bin / und habe es mit
meinen augen gesehen : Lind sibe / es ist mir 23
nicht die helffte gesagt deiner groffen weiß¬
beir / Es ist mehr an dir / dann das gerucht
das ich gehöret habe :

7 Selig find deine männer / und seligdiese
(Deine knechte / die allwege für dir stehen / und
deine weißheit hören .

22

Und der stul hatte sechs fruffen / und einen
güldenen fußschämel am ftul /und battezwo
lehnen auff beyden seiten umb das gefäffe /
un ziveen lowen stuhnden neben den lehnen.

Und zwölfflöwen stuhnden daselbst auff
den sechs stuffen zu beyden seiten : Ein sol
ches ist nicht gemacht in allen königreichen .

Und alle trinckgefäß des KönigsSalomo
varen gulden / un alle gefäß des hauses vom

walde Libanon waren laute : gold : Dan das
filber ward nichts gerechnet zu zeitSalomo

Dann die schiffe des Königs fuhren auff
dem meer mit den knechten Huram / und
kamen in drey jahren einmal und brachten
gold /filber / elffenbein / affen und pfawen.

Also ward der König Salomo gröffer
dann alle Könige auff erden /mit reichthun
und weißheit .

Und alle Könige aufferden begehrten
das angesicht Salomo / seine weißheit zu h
ren /die ihmGOtt in sein herz gegeben hatte.

24 Und sie brachten ihm / ein jeglicher sein ge
schencke / silbern und gülden gefäß / kleider
harnisch /würz / roß und máuler jährlich.

25
8 Der HEr dein GOtt sen gelobet / der dich

lieb bat / daß er dich auf seinen stul zum Kd
nige gesetzet hat / dem HErm deinem Gott .
Es macht daß dein GOtt hat Ifrael lieb / 26
daß er ihn ewiglich auffrichte : Darumb hat
er dich über sie zum König gesezt / daß du
recht und redlichkeit handhabest . 27

9 Und sie gab dem Könige hundert und
zwanzig centner golds / und sehr viel würze
und edelgefteine : Es waren keine wurge
als diese / die die Königin von reich Arabia28
dem Könige Salomo gab .

II

10 Darzu die knechteHuram / und die knech- 29
teSalomo / diegold auß Ophir brachten /die
brachten auch bebenholtz und edelgesteine .

11 Und Salomo ließ auß dem hebenholz
treppen im hause des HErn / und um hause
des Königes machen/und harffen und pfal¬
ter für die sänger : Es waren vorhin nie ge- 30
fehen solche hölzer im lande Juda .

12 Und der Konig Salomo / gab der Kö - 31
nigin von reichArabia alles was sie begehret
und bat /ohne was siezum Könige gebracht
hatte . Und siewandt sich. /und zog in ihr
land mit ihren knechten .

13DEs golds aber / das Salomo in einem
jahr gebrachtward/ war sechshundertund sechs und sechszig centner .

14 Ohne was die krámer und kauffleute
brachten . Und alle Könige der Araber / und
die Herzen in landen brachten gold und fil - 1
ber zu Salomo .

15 Daher machte der König Salomo zwvey¬hundert schilde vom besten golde / daß sechshundert stick golds auff einen schild kam / 2

Und Salomo hatte viertausent wagen
pferde und zwölfftausend reisigen /und man
that fie in die wagenstädte / und beydem
Könige zu Jerusalem .

Und er war ein Herz über alle Könige
vom waffer an biß an der Philifter land
und biß an die grense Egypti .

Und der König machet des filbers sovie
zu Jerusalem / wie der fteine /und der cedern
so viel / wie der maulbeerbäumen in den
gründen .

Und man brachte ihm roffe auß Egy
pten / und auß allen ländern .

Was aber mehr von Salomo zu sagen ist,
beyde sein erster und sein leztes :Sibe /dasi
geschrieben in der Chronica des prophete
Nathan / und in den propheceyen Ahia vo
Silo / und in den geschichtenJeddi desScha
wers wider Jerobeam den sohn Nebat .

UndSalomo regierte zu Jerufalem übe
gang Jfrael vierzig jabr .

S

D

m

Und Salomo entschlieff mit seinenvat
tern / und man begrub ihn in der stadt Da
vid seines vatters : Und Rehaveam scing
sohnward König an seinestatt .

06 .

¬60

Ehabeam/ 1. verwirftdenrahtderaltensie

Das X. Cap .

der bitt des volcks/4. 8. 13. folget dem raht der jungen /9. 10
14. Daraufferfolget trennung des reichs/daß zehen samme von
ihm abfallen / 16. 18- 19.

Ehabeam zog gen Sidhem:
Dann gantz Jfrael war gen
Sichem kommen / ihn kö

@nigzu machen .
Und da das Jerobeambd

120.
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Aber der KönigRebabeam sandte Hado
ram den rentmeister :Aber die kinder Ifrael
steinigten ihn zu todt :Und der König Reha¬
beam stieg frisch auff seinen wagen / daß er
flöhe gen Jerusalem .

ret / der sohn Nebat / der in Egypten war / 17] DaßRehabeam mur über die kinder Ifrael
(dahiner für dem König Salomo geflohen regierte /die in den städten Juda wohneten .
war ) fam er wieder auß Egypten .

3 Und sie sandte hin / und lieffen ihm ruffen .

Und Jerobeam fam mit dem gangen fra
el/und redeten mit Rehabeam / und sprache:

4 Dein vatter hat unser joch zu hart ge¬
macht / So leichtere nun du den harte dienst 19
deines vatters /und das schwäre joch das er
auffuns gelegt hat / So wollen wir dir un¬

derthänig seyn .

5 Er sprach zu ihnen : Uber drey tage komt

wieder zu mir . Und das volck gieng bin .
6 Und der König Rehabeam rathfraget die

Elteften / die für seinem patter Salomo ge¬
ftanden waren / da er beym leben war / und

glsprach : Wierathetihr /daß ich diesem volk
antwort gebe ?

Des

önigsf
enhu
malun

Itundt
Salom

7 Sie redeten mit ihm / und sprachen : Wirft
du diesem volck freundlich seyn / und wirft
fiehandeln gütiglich / und ihnen gute wort
geben/sowerden siedir underthänig feyn all¬
wege .

en/mit 8 Er aber verließ den raht der Elteften / dem
fie ihm gegeben hatten / und rahtschlug mit

afferden denjungen / die mit ihm auffgewachsenwa
neweren /und für ihm stuhnden /

erg 9 Und sprach zu ihnen : Was rathet ihr / daß

injeglite wir diesem volck antworten / die mit mir ge¬

Dengredt haben / und sage :Leuchtere das joch das
naule dein vatter auff uns gelegt hat .

iertue to Die jungen aber / die mit ihm auffgewach
reifigna fen waren / redeten mit ihm / und sprachen :

über
Der
ypti.

So solt du fage zu dem volck / das mit dir ge¬
redt hat / und spricht : Dein vatter hat unser
joch zu schwär gemacht mache du unser joch
leichter/Und sprichzu ihnen :Mein kleinester
finger soll dicker seyn / dann meines vatters

desfillenden .

ne/ und Hat nun mein vatter auffeuch zu schwå
erbium re jochgeladen / so wil ichewers jochs mehr

machen: Mein vatter hat euch mit peitschen
rofgezüchtiger / Jch aber mit scorpionen .

m. 12 Alß nun Jerobeam und alles volck zuRe¬
omo habeam kam am dritten tage / wie dan der

König gesagthatte /Kommer wieder zu mi
am dritten tage :icades

beceyen

fehn
Sevdi

Ser

13 Antwortet ihnen der König hart . Undder
König Rehabeam verließ den raht der El
teften:

2

3

I

Also fiel Israel ab vom hause Davids biß
auff diesen tag .
03 .

Das XI . Cap
- 200

REhabeam rüstetfichwiderJerobeam zustzeiten
1 . GOtt läßt ihn abmahnen vom krieg /2. 3. 4. e: bawet städte

und veltungen in Juda /6. 7. 8. Jerobeam vertreibet die priester /
welche mit andern gen Jerufalem fliehen/ 14. 16. Rehabeams

weiber und kinder / 18 . 20 .

Nd da Rehabeam gen Je
rufalem kam / versamlet er

das hauß Juda undBenJa¬
min / hundert und achßig
tausent junger mannschafft /
die ftreitbar waren / wider

Ifrael zu streiten /daß fie das königreich wie¬
der an Rehabeam brachten .

1. RegAber des HErin wort kam zu Semaja .
dem mann GOttes /und sprach :

SageRehabeam / dem sohnSalomo / dem
Könige Juda /und dem ganzen Ifrael / bas
under Juda undBen Jamin ist und sprich :

4 So spricht der HEr ? / Ihr folt nicht hin¬
auffziehen / noch wider euere brüder strei
ten : Ein jeglicher gehe wieder heim : Sann
das ist von mir geschehen . Sie gehorchten
den worten des HErm / und lieffenab von
dem zug wider Jerobeam .

14 Und redet mit ihnen nach dem raht der
jungen /und sprach : Hat mein vatter ewer 6
joch zuschwär gemacht/ sowil ichs mehr daz- 7)

REhabeam aber wohnete zu Jerufalem /
und bawete die städte vest in Juda :

Nemlich Bethlehem / Etham / Thekoa /
Bethzur / Socho /Adullam /

inde
Bu machen / Mein vatter hat euch mit peit 8 Gath / Marefa / Siph /

Repa
tatt

ap.
raftbe

Agen&

Head
men

11.

Adoraim / Lachs /Afeka /fchen gezüchtiget/ Jch aber mit scorpionen. 9
15 Also gehorchetder König dem volck nicht: 10 Zarega /Ajalon und Debron / welche wa¬

Dann es war alsovon GOtt gewandt / auffren die vestesten städte in Juda und Ben¬
daß derHErr seinwort bestätiget / das er ge- Jamin .
redt hatte durchAhia von Silo zu Jerobe - 11
am dem sohn Nebat .

16DA aber das ganze Israel sahe / das ihne 12
dezKönig nicht gehorchet/ antwortet das

volckdem Könige/ und sprach : Was haben
wiz theilsanDavid/odererbe amfohnJai ?
Jederman von Ifrael zu seiner bitten : So
fihe nun du zu deinem hause David . Und
das ganze Jfrael gieng in seine bitten :

13

14

und macht sie vefte / und feste Fürsten
drein / und vorzaht von speise / dle und wein .

Und in allen städten schaffte er schilde und

Spiesse/ und machte siesehr vefte. Und Juda
und Ben Jamin war under ihm .

Uch machten sichzu ihm die priester und
Leviten auß ganzem Ifrael / und allen ih

ren grenzen .
Lind sie verlieffen ihre vorstädte und haa

Gg 2 be /

beam
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be/ und kamen zu Juda gen Jerusalem :
Dann Jerobeam und seine föhne verstieffen
e/ daß sie dem HErzen nichtpriesteraint

pflegen mußten .

15 Er stifftet ihm aber priester zu den höhen /
und zu den feldteuffeln und fälbern / die er
machen ließ .

16 Lind nach ihnen kamen auß allen ståm
men Ifrael / die ihr herz gaben / daß sie nach
dem Eren / dem GOtt Ifrael / fragten gen

Jerusalem / daß fie opfferten dem HErm /
dem GOtt ihrer våtter .

Sap . XII . XIII

7 Alß aber derHEr ? sabe/daß siesich demü
tigten /kam das wort des HErin zu Sema
ja/und sprach: Sie habensichgedemütiger
darumb wil ich sie nicht verderben / sondern
ich wil ihnen ein wenig erzettung geben/daß
mein grimm nicht trieffe auff Jerusalem
durch Sisak .

8

9

17 Und stärcketen also das königreich Juda /
und bestätigten Rehabeam / den sohn Salo¬

mo / drey jahr lang : Dann sie wandelten in

dem wege David und Salomo drey jahr .

18 NdVnd Rehabeam nam Mahelath / die 10
tochter Jerimoth / des sohns Davids /

zum weibe / und Abihail / die tochter Eliab /

des sohns Jsai :
19 Die gebahr ihm diese söhne / Jeus /S - 11

marja und Seham .
20 lach der nam er Maecha / die tochter Ab¬

falom / die gebahr ihm Abia / Athai / Sisa
lund Selomith .

21

22

12

fie
Doch sollensie ihm underthan seyn / daß
innen werden /was es sey/ Mir dienen

und den königreichen in landen dienen .
Alsozog Sisak / der König in Egypten

berauff gen Jerufalem /und nam die scház
im hause des Enn / und die schäßeim haus
des Königes / uñ nams alles weg / Lind nam
auch die güldene schilde / dieSalomo machen
ließ .

Aber Rehabeam hatte Maccha / die toch

ter Absalom / lieber / dann alle seine weiber
und kebsweiber : Dann erhatte achtzehen

weiber / und sechzig kebsweiber/ und zeuger 13
acht und zwanzig fohne und sechzig töchter .

Und Rehabcam seger Abia / den sohn

Maccha / zum haupt und Fürsten under fei
nen brüdern : Danner gedachte ihn König
zu machen .

23 , Lind er namzu und brach auß für allen fei
nensohne in landen Juda und Benjamin
mit allen vesten städten / Under gab ihnen 14
fütterung die menge / und nam viel weiber .

Das XII . Cap .

Sak bekriegetJuda /2. GOtt strafft/5. 8. 9. un
troitet sein volck/7. das sich gedemütiget /6. 11. jeit und alter

auch tod Rehabeams / 13 . 26 .

15

Aaber das fönigreich Reha¬
beam bestätiget und bekräff 16
tiget ward / verließ er das ge¬
fäß des HErzen / und gang
Ifrael mit ihm .

2 Aber im fünfften jahr des Königs Reha¬
beam /zogherauff Sifat / der König in Egy¬
pten /wider Jerusalem (Dannfie hatten fich
versündiget an dem HErm )

3 Mit tausent und zweyhundert wågen
und mit sechzig tausent reutern / und daß
volck war nicht zu zehlen / das mit ihm kam

auß Egypten Lybia / Suchim und Moren .

4 Und er gewann die vesten städte / die in
Juda waren / und kam biß gen Jerusalem .

51

6

I

Da kam Semaja der prophet zu Reha¬

beam / und zu den obersten Juda / die fich 2
gen Jerusalem verfamlet hatten für Sifat /
und sprach zu ihnen : So spricht der HEr : /
Ihr habt mich verlassen / darumb habe ich
euch auch verlassen in Sisaks band .

Da demütigten sich die obersten in Israel
mit dem Könige /und sprachen : Der HEr
ift gerecht .

An welcher statt ließder KönigRehabe
ameherne schilde machen / und befahl sie den
obersten der trabanten / die ander thir des

Konigs hauß hüteten .

R

Und so offt der König in des HErin hauf
gieng / kamen die trabanten / und trugen sie
und brachten sie wieder in der trabanten
kamuner .

beam

Und weil er sichdemütiget /wandt fich des
HErm zorn von ihn / daß nicht alles verder
bet ward : Dann es war in Juda nochwas
gutes .

Lo ward Rehabeam derKönig bekräfti
get in Jerusalem / und regierte . Ein und

vierzig jahr alt war Rehabeam / da erKönig
ward / und regierte fiebenzehen jahr zuJeu
falem / in der stadt / die der Herz erwehlet hat

te auß allen stammen Israel / daß er seinen
Nammen dahin stellet . Seine mutter hie
Naema / eine Ammonitin .

Und er handelt übel /und schicket seinhers
nicht / daß er den HErm suchet .

Die geschichte aber Rehabeam / beydedic

erften und die letsten / sind geschrieben inden
geschichten Semaja des propheten / undId
do desSchawers / und auffgezeichnet /darzu
die kriege Rehabeam und Jerobeam ihr lei
benlang .

Und Rehabeam entschlieffmit seinenvit
tern / undward begraben in de stadt David b
Lind sein sohn Abia ward König an seine
ftatt .

06 .

Das XIII . Cap .
Da

marboRieg zwischen Abia und Jerobeam /2. 3. Fede
Abia /4. darinn er verweikt den Firacliten ihren fchändli

abfall von Gott und dem Königreich Davids /5- 6c. ihreabget
terey und fyranney er die priester des HErm /8. 9. bergeg
feine und des stamms Juda / und der prieste rbeständigen Get
tesdienstro . 11. mahnet sie ab vom fireit /12 . blutiger streitund Uni
fieg / 15 . 27.

Machtzehenden jahr desko
nigs Jerobeam ward Abia

Konig in Juda /
Und regierte drey jahrzu

Jerusalem : Scine mutter
hieß Michaja / eine tochter

Uriel von Gibea . Und es crhub sich ein

ftreit zwischen Albia und Jerobeam .
3 Und Abia rüstet sich zum streit mit vier

hundert tausent junger mannschafft/ ftarch
leute zum fricge : Jerobeam aber rüfterfid

mit

Deman
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Cap . XIII . XIV. der Chronica .
mit ihm zu streiten mit achthundert tausent | 19 |
junger mannschafft / ftazke leute .

4 Und Abia machte sichauff oben auff den
berg Zemaraim / welcher ligt auffdem gebir¬
geEphzain / und sprach :Hözet : miz zu / Jezo - 20
beam /und ganzes Jfrael /

Wiffet ihr nicht /daß der HErr / de: GOtt
Ifrael hat das fönigreichzu Ifrael David 21
gegeben ewiglich / ihm und seinen sohnen ei
nen faltzbund ?

6 Nebat / derAber Jerobeam / der sohn Nebat / der 22
fnecht Salomo / Davids sohn warff fich
auff /undward seinem Herzen abtrúñig .

7 Lind haben sich zu ihm geschlagen lose leute
und kinder Belial / und haben sich gestärcket

vider Rehabeam / den sohn Salomo : Dann
Rehabeam war jung / und eines blöden her¬
gen/ daß er sich für ihnen nicht wehret .

8 Nun dencket ihr euch zu sehen wider das
reich des HErn / under den sohnen David /
weil ewer ein groffer hauffe ist und habt gul
denekálber /die euch Jerobeam für götter ge¬
macht hat .

icante

18
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9 Habt ihr nicht die priester des HEr die
finder Aaron / und die Leviten / außgegoffen /

und habt euch eigene prieſter gemacht / wie
Joie volcker in landen ? Wer da komt / seine

band zu füllen mit einem jungen farzen und
fieben widder / der wird priester deren die
nicht götter find .
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Und Abia jaget Jerobeam nach und ge - beam.
wann ihm städte an / BethEl mit ihren toch
tern / Jefana mit ihrentöchteren / un Ephro
mit ihren tochteren :

Day Jerobeam förter nicht zu fräfften
fam / weil Abia lebet : Und der HErz pla¬
get ihn / daß er starb .

Amun Abia gestärcket war / nam er vier¬
zehen weiber / und zeugete zween unt

zwanzig föhne / und sechszehen tochter .
Was aber mehr von Abia zu sagen ist

und seinewege / unsein thun / das ist geschrie
ben in der historia des proph ten jodo .

6 :
DasXIV . Sap .

= =

Od Abia / 1. AffaKonig an seine statt /2. regiere
lblich /3. 4. c. bevestiget die städte / 6. 7. Serab der W

cen Könige wird durchs gebatt Assa und GOttes /hülfe geschle
gen / 9- 12 12. 1c.

Nd Abia entschlieffinit seine : 1. Reg .

våttern / und sie begruben ihn s

in der stadt David Und Aff
sein sohn ward König an fei

ne statt . Zu des zeiten war
das land stille zehen jahr .

2Nd Affa that das recht war / und dem
HEr seinem GOtt wol gefiel /

3

10 Mit uns aber ist der HEr : unserGOtt / 4
den wir nicht verlassen / und die priester / die
dem HEren dienen / die kinder Aaron / und
die Leviten in ihrem geschafft /

II Und anzünden dem HErin alle morgen
brandopffer /und alle abend : Darzu das gute
rauchwerck /und bezcite brot auffdem reinen
tisch / und den guldenen leuchter mit seinen
lampen /daß fie alle abend angezündet wer
den : Dann wir behalten die hut des HEr

unsers GOttes / ihr aber habt ihn verlassen .
12 Sihe /mit uns ist an der spize Gott und sei

ne priester und die drommeten zu drometen /

daßman wider euch domñete . Ihr kinderJf
rael streitet nicht wider den HEren ewer våt¬
ter Gott :Dann es wird euch nicht gelingen .

Ber Jerobeam macht einen hinderhalt
umbher / das er von hinden an sie käme /

daß fie für Juda waren /und der hinderhalt
hinder ihnen .

Cat 14 Da sich nun Juda umwandte / fihe / da
war vornen und hinden streit . Da schryen
fiezum Erzen / und die priester drommete¬
ten mit brommeten .

nderfa

Jerobeam

Dans
DesHerm
prielled

beam
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Und that weg die fremden altar / und die
höhen / und zerbrad ) die säulen / und hieb die
bayne ab .

Und ließ Juda sagen / daß fie den Erm /
den GOtt ihrer våtter suchten / und thaten
nach dem gefäß und gebott .

5 Under that weg auß allen städten Juda
die höhen und die gößen : Dann das König¬
reich war still für ihm .

6

7

8

9

5 Und jedermann in Juda tónet :Und da je
dezmann in Juda tónet / plagetGott Jezobe
am und das ganze Jhael fin Abia und Jude

Und die kinder Ifrael flohen für Juda 10
und GOtt gab fie in ihre hände .

16

Und er bawete vefte städte in Juda / weil
das land stille / und kein streit wider ihn war
in denselben jahren : Dann der HEr gab
ihm ruhe .

Und er sprach zu Juda : Lasset uns diese
städte bawen / und mauren drift her füh
ren / und thürne / thür und rigel weil das
land noc ) für uns ift : Dann wir haben den
HErm unfern Gett gesucht / und es hat uns
ruhe gegeben umbber . Also baweten sie/ und
giengen glücklichvon ſtatten .

Und affa hatte eine heerskrafft / die schild

und spieß trugen / aus Juda dreyhundert
taufent / und außBenjamin /die schild tru¬
gen und mit den bogen konnten / zweyhun¬
dert und achtzig tausent : Und diese waren
ftarcke Helden .
ESzog aber wiederfie außSerah derMor

mit einer heers krafft / tausent mal tau¬

fent / darzu dreyhundertwagen / und famen

biß gen Maresa .
Und Affazog auß gegen ihm / und sie ru

fteten fich zum streit im that Zephatha bey

let
7 Daß Abia mit seinem volck eine grosse Maresa .

Gr

18

IIfchlacht an ihnen that und fielenauß Ifraclund Affa rieff an den HErren seinenGott /
erschlagene fünffhundert tausent junger
mannschafft .

Alsowurden diekinderIfrael gedemütiger
zu der zeit:Aber die kinder Juda wurden
getroft:Danſieverliefſen ſichauffden Herrn
ihrer våtter GOtt .

Iund sprach : HEr : es ist bendir kein under Sem

scheid/ helffen under viclen / oder da keine kraft 4 . 6.

ft :Silff uns /Herz /unser Gott : Dann wir
verlaffen uns auffdich / uñ in deinem Name

findwir komme widez dieſe menge.HEz unſe?
Gott /wieder dich vermag kein mensch etwas .

Gg 3 12 Und
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Und der HEr plaget dieMoren für Af
fa und für Juda / daß sie flohen .

Sap . XV. XVI
Gott Israel / suchen/ solte sterben / beyde
klein und groß / beyde mann und weib .

Und sieschwuren dem HEren mit lauterLind Assa samt dem volck / das bey ihm 14
war / jager ihnennachbiß gen Gerar / Lindſtimme / mit thönen/mit dromerenundpo
die Moren fielen / daß ihr keiner lebendig faunen .
blieb sondern siewurden geschlagen für dem IS
HErren und für seinemheerläger / Und sie
trugen sehr viel raubs davon .

Und das ganze Juda war frölichüber
dem eide : Dann sie hatten geschworen pon
ganzem bergen / und fic fuchten ihn vongan
Bem willen / Und er ließ sich von ihnen fin¬Und er schlug alle frådte umb Gerar her :

Dann die forcht des HErm fam über fie / den / und der HEr : gab ihnen rube umbher.
und sie beraubten alle städte : Dann es war 16
viel raubs darinnen .

15) Auch schlugen sie die hütten des vichs /und
brachten schaafe die menge und kamel / und
famen wieder gen Jerusalem .

2

అ : -

Das XV . Cap .

D Er Prophet Asaria vermahnet das volck zu be
standigem gottesdienst / 1. 2. 7. verkündiget ihren betrübten

juftand /3. 5. 6 c. Affa fchaffet allen greuel ab / 7. 1 6. übt wahren
gottesdienst /5-11. 12. 20.

17

18

Nd auff Afaria / den sohn 19
Obed / kam der Geist Gottes .

Der gieng hinaus Affa
entgegen / und sprach zu ihm :

Hörer mir zu / Affa und gan
ges Juda / und Ben Jamin .

Der Herzift mit euch / weil ihr mit ihm fent /
und wann ihr ihn suchet / wird er sich von
euch finden lassen : Werdet ihr aber ihn ver¬
laffen so wird er euch auch verlassen .

3 Es werden aber viel tage seyn in Ifrael /
daß kein rechter GOtt / kein priester der da
lehret / und kein gefäß seyn wird .

8

I

4 Und wann siesich bekehren in ihrer noht
zu dem HErm dem Gott Israel / und wer - 2
den ihn suchen / so wird er sich finden lassen .

5 Zu derzeit wirds nicht wol gehendem / der
auß und eingebet : Dañ es werden groffe ge¬
timel seyn über alle die auff erden wohnen .

6) Dann ein volck wird das ander zerschmeiß
sen / und eine stadt die andere : Dann GOtt
wird sie erschrecken mit allerley angst .

7 Ihr aber sert getrost /und thut euere han
de nicht ab : Dañ euer werck hat seinen lohn .
DA aberAffa höret diesewort / und die

weissaging Obed des prophete / ward er
getroft / un that weg diegrewel auß dem gan
Ben lande Juda und Ben Jamin / auß den
ftädten / die er gewonnen hatte auff dem ge
birge Ephraim / und erneueret den ältaz des

Erm / der für der halle des HErm stuhnd .
9 Und versamlet das ganze Juda undBen

Jamin / und die fremdlinge bey ihnen auß
Ephraim Manaffe und Simeon : Dann es
fielen zu ihm auß frael die menge / alß fie fa¬
hen / daß der HEr : sein Gott mit ihm war .

IO

II

12

Und sie versamleten sich (gen Jerusalem
des dritten monden im fünffzehenden jahr
des königreichsAffa .

Uch fest Affa der König ab Maechafeine
mutter vom amt / das sie geftifftet hatte
hayne Miplezeth Und Affa rotter ihren

Miplezeth auß und zerstieß ihn /undverauß / und
brannt ihn im bach Kidron :

im

Aber die höhen in Israel wurden nichtab
gethan : Doch war das hertz Affa rechtschaf
fen sein lebenlang .

Under brach) eyn was sein vatter geheili
get / und was er geheiliget hatte / ins hau
GOttes filber / gold und gefäffe .

Und es war kein ftreit bis in das fünf
und dreiffigste jahr des königreichs Affa.

6 :

Das XVI . Cap .
Sfa /auß forcht für Baesa / macht einen bund
mit der Syrer König / 1. 2. 3. welcher macht / daß Bacfaab

eucht / 4 . 5. Affa wird gestraffet / weil er mehr auf menschen
bann auff GOtt vertrauet /7. 8. c. wirfft den propheten insgr
fängniß / 10. ftirbt / 13.

On sechs und dreyfigften jahr
des fönigreichs Affa /zog hin
auff Bacsa / der Konig fra
el / wider Juda / und baut
Rama daß er Affa / dem K

nige Juda /wehret auß und einzuziehen.
Aber Affa nam auß dem schaß im hau

deß HErm / und im hause des Königes / fil
ber und gold / undsandte zu Benhadad /dem
Könige zu Syrien / der zu Damascon woh
nete / und ließ ihm sagen :

3 Es ist ein bund zwischen mir und dir/zwi
fchen meinem und deinem vatter : Darumb
habe ich dir filber und gold gesandt / daß du
den bund mit Baesa / dem Könige frac
fahren laffeft / daß er von mir abziehe.

4

5

6

Benhadad gehorchte dem Könige
und fandte seine heerfürsten wider diestädte
Israel / die schlugen Hijon / Dan undAbel
Maim und alle kornftädte Naphthali .

Da Bacsa das höret / ließ er ab Ramazu
bauen / und höret auff von seinem werd .

Aber der Komg Affa nam zu sichdas gan
Be Juda / und sie trugen die steineunddas
holz von Rama / damit Baesa bauete/und
er bauet damit Geba und Mizpa .

72U der zeit kam Hanani der Seher zu
dem Könige Juda / und sprachzu ihm:

Daß du dich auf den König zu Syrien ver
lassen haft / und haft dich nicht auff denher
ren deinen GOtt verlassen : Darumb istdie
macht des Königs zu Syrien deiner handUnd opfferten deffelbentages dem Heren

von dem raub / den sie gebracht hatte / fiebenentrunnen .
hundert ochsen / und sieben tausent schafe .

Lind sie traten in den bund / daß sie such
ten den Eren ihrer våtterGOtt / von gan
Bem bergen und von ganger seelen .

13 Und wer nicht würde den HErm / den

8

9

Waren nicht die Moren und Lybier eine
groffe menge / mit sehr viel wägen und re
tern ?Moch gab fie der HErz in deinehand
da du dich auff ihn verlieffeft .

Dandes HErm augen schauen allelande
Das

Ber
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schencke / eine last filbers. Und die Araber hab
brachten ihm sieben tausent / und siebenhun¬siebenhun- hab
dert widder / und sieben tausent und sieben
hundert bocke .

Also nam Josaphat zu/und war immer
gröffer / Und er bawete in Juda schloffer und
fornstädte .

Cap . XVII . XVIII . der Chronica .
daß erstärckedie/ sovon ganzem hergen an
ihm find . Du hast thörlich gethan / Darumb
wirst du auch von numan krieg haben .

10 Aber Asfaward zornig über den Seher /
und legetihn ins gefängniß : Dañer muret 12
mit ihm über diesem stuck. Und Affa under
trucket etliche des volcks zu der zeit .

11 Die geschichte aber Affa / beyde die ersten 13
und die lezen / fihe / die find geschrieben um
buchvon den Königen Juda und Ifrael .

12 d Affa ward Franckan seine füffen im
neun und dreiffigften jahr seines könig¬

reichs/ und feine franckheit nam sehr zu / und
fuchte auch in seiner franckheit den HErzen
nicht /sondern die drßte .

with 13 Also entschlieff Affa mit seinen våttern /
und starb im ein und vierzigsten jahr seines
fönigreichs .
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14 Und man begrub ihn in seinem grabe / das
er ihmhatte laffen graben in der stadt David .

14

15

19

Und hatte viel vorzaths in den städten
Juda / und streitbahre männer und gewal
tige leute zu Jerusalem .

Nd diß waz die ordnung under ihrer våt¬
ter hauß die in Juda über tausent ober¬

fken waren : Adna ein oberster /und mit ihm
waren dreyhundert tausent gewaltige lette .

Neben ihm war Johanian der oberste /
und mit ihm waren zweyhundert und ach
Big tausent .

Reben ihm war Amazia / der sohn Sich¬
ri / der freywillige des HErzen / und mit ihm
ware zweyhundert tausent gewaltige leute .

Und sie legten ihn auff sein låger / welches 17 Von den kindern Ben Jamin war Elia¬
mann gefüllet hatte mit gutem rauchwerck
und allerley specerey / nach Apothekerkunft
gemacht /und machten ein sehr groß breñen

Das XVII . Cap .

Ofaphat ein frommer Konig an Affa statt / 1.
fähret fort /Firchen und schlulenzu reformieren / 6. 7. läßt im

ande vifitieren /und das volck recht underweisen / 9. hat gunft bey
GOtt und den menschen / 14 . 19 .

No sein sohn Josaphat ward
Konig an seine statt / und
ward mächtig wider Israel .

18

16

Und er tegtekriegsvolk in
alle veste städte Juda / und
seget antleute im lande Ju¬

da/ und in den städtenEphraim / die sein vat - 1
ter Affa gewonnen hatte .

3 Und der HEr war mit Josaphat : Dañ
er wandelt in den vorigen wegen seines vat - 2
ters Davids / und suchte nicht Baalim /

4 Sondern den GOtt seines vatters / und
wandelt in seinen gebotten / und nicht nach
den wercken Ifrael :

5 Darumb bestätigt ihm der HEr : das Kd¬
nigreich /Und ganz Juda gab Josaphat ge¬
schencke / und er hatte reichthumb und ehre
die menge .

3

4

da ein gewaltiger mann / und mit ihm wa¬
ren zwey hunderttausent / die mit bogen und
schild gerüst waren .

Neben ihm war Jefabad / und mit ihm
waren hundert und achßig tausent gerüste
zum heer .

Diese warteten alle auffden Könige / Oh
ne was der König gelegt hatte in den vesten
Städten in ganzem Juda .

06

Das XVIII . Gap .

- 90

Sireitz dieprophetenwerden rahtsgefraget/s-undMicha,&
Osaphat besuchet Ahab / zbegeben sichzugleich in

4. welcher wider aller propheten falfches aussagebab die war
heit verkündiget / 16. 18 27 . Ahab wird im streit erschaffen / 33- 34¬

Nd Josaphat batte groff
reichtumb und ebre und be¬

freunde sich mit Ahab .
Und nach zweyen jahren

zog er hinab zuAhab gen Sa¬
mazia / Und hab ließ für ihn

un für das volck / daß bey ihm war viel schaa
und ochsen schlachten . Und er beredt ihn /

daß er hinauffgen Ramoth in Gilead zöge .
Und Ahab der König Jfrael sprach zu

Josaphat / dem Könige Juda : Zeuch mit
mir gen Ramoth in Gilead . Er sprach zu
ihm : Ich bin wie du /und mein volckwie dein
volck / Wir wollen mitdir in den streit .

Aber Josaphat sprach zum Könige Ifra¬
el:Lieber / sage heute des HErn wort .

6dda sein herz muthig ward in den
wegen des HErm / that er forter ab die

höhen und hayne auß Juda .
7 Jm dritten jahr feines Königreichs sand¬

te er feine Fürsten / Benhail / Obadja / Sa - 5 Und derKönig Israel samlet der prophe
charia/Methaneel und Michaja / daß sie leh- tenvierhundert man und sprach zu ihnen :
ren solten in den städten Juda . Sollen wir gen Ramoth in Gilead ziehen

8 Und mit ihnen dieLeviten / Semaja /Ne in streit / oder soll ichs lassen anstehen ? Sie
thanja /Sebadja /Afael/ Semiramoth / Jo - sprachen : Zeuch hinauff / GOtt wird sie in
nathan /Adonia / Tobia un TobAdonia un des Königs hand geben .
mit ihnen die priesterElisama und Joram .

9 Und sie lebreten in Juda / und hatten das
gefäßbuch des HErm mit sich / und zogen
umbber inallenstädtenJuda / und lehreten

10

II

das volck .

Und es kam dieforcht des HErm über at

9

7

Josaphat aber sprach : Ift nicht irgend
noch ein prophet des HErzen hie / das wir
von ihm fragen ?

Der König Jfrael sprach zuJosaphat :Es
ist noch ein mann / daß man den Erm von

ihm frage aber ich bin ihm gram / Danner
lekönigreich in den landen/dieumb Juda bezweiffaget über michkeinguts / sonderenall¬
lagen/daß fienichtftritten wider Josaphat . wege böses / nemlichMicha der sohnJemla .

Und die Ahilifker brachtenJosaphat ge- Josaphat sprach:Der König rede nicht also.
Gg 4 8 Und
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phat . 8 Und der König Israel riefffeiner kämerer 25
Ahab einem / und sprach: Bringe eilend her Mi¬

cha/den sohn Jemla .
9 Und der Konig Israel und Josaphat / der

König Juda faffenein jeglicher aufffeinem 26
ftul / mit kleidern angezogen : Ste faffen aber
auf dem plaz für de: thir am thor zuSama
ria /uñalle propheten weissageten für ihne .

10 Und Zidekia / der sohn Cnaena / machte 27
ihm eiserne hörner /und sprach : So spricht
der HErz : Hiemit wirftu die Syrer stof
fen / biß du fie auffreibest .

II

aber der König Israel sprach : Nem- P
met Micha und laßt ihn bleiben ben Amon
dem stadtvogt / und bey Joas dem sohndes
Königs .

Und saget : So spricht der König/ Legt
diesen ins gefängniß / und speiset ihn mit
brot und waffer des trübsals / biß ich)wieder
komme mit frieden .

Micha sprach : Kommest du mit frieden
wieder / so hat der HEr ?nicht durchmichge
redt . Linder sprach : Höret ihr volcker alle.

28Lfo zog hinauff der König Jfrael /und
Josaphat der König Juda / gen Ramoth

Gilead .
Und alle prophcten weissageten auch al¬

fo / und sprachen :Zeuch hinauff / es wird dir
gelingen / Der HEr wird sie geben in des 29
Konigs hand .

12 d der botte / der hingegangen war Mi
cha zu ruffen /redet mit ihm / und sprach :

Sibe / der prophete rede find einträchtig gut
für den König : Lieber / laß dein wort auch 30
feyn wie der einen / und rede guts .

13 Micha aber sprach : So wahr der HEr
lebet /was mein GOtt sagen wird / das wil
ich reden . 31

14 Und da er zum König kam /sprach der Kö
nig zu ihm : Micha /sollen wir gen Ramoth
in Gilead in streit ziehen / oder soll ichs laffen
anstehen ? Er sprach : Ja / zieher hinauff /
Es wird euch gelingen / Es wird euch in eue - 32
re bande gegeben werden .

15 Aber der König sprach zu ihm : Ich be¬
schweere dich noch einmal / daß du mir nichts 33
sagest dann die wahrheit im Nammen des
HErm .

16 Da spracher : Jch sabe das ganze Ifrael
zerstreuet auff den bergen / wie schaafe die
keinen hirten haben . Und der HErr sprach : 34
Haben diese keinen Herm ? Es kehrecin jeg
licher wieder heim mit frieden .

17 Dasprach der König Israel zu Josaphat :
Sagt ich dir nicht / Er weisfaget über mich
fein gutes /sondern böses ?18 Er abersprach:DarumbhöretdesHEr
ren wort / Ich sahe den HErm fißen auff sei¬
nem ftul / und alles himmlische beer stuhnd
zu seiner rechten und zu seiner lincken .

19 Und der HEr : sprach : Wer wil Ahab /
den König Jfrael / überreden / daß er hinauf
ziche / und falle zu Ramoth in Gilead ? Und
da dieser so/ und jener sonst sagte /

20

21

Kam ein geist herfür / und trat für den
HErn /und sprach / Ich wil ihn überreden .
Der HErr aber sprach zu ihm : Womit ?

Er sprach : Ich wil außfahren / und ein
falscher geist seyn in aller propheten munde .
Und er sprach : Du wirst ihn überreden / un
wirfts außrichten : Fahre hin / und thue also .

22 Mum sibe/der HEr hat einenfalschengeift
gegeben in dieser deiner propheten munde /
und der HEr hat böses wider dich geredt .

23 Da trat berzu Zidekia/der sohn Cnaena /
und schlug Micha auf den backe / und sprach :
Durch welchen weg ist der Geift des HEr :n
von mir gegangen / daß er durch dich redet ?

24 Micha sprach : Sihe / du wirst es sehen /
wann du in die innerfte kammer kommeft /
daß du dich versteckest .

in
Und der König Ifrael sprach zu Job

phat : Ich wil mich verkleiden und instreit
kommen : Du aber habe deine kleider an.
Und der König Jfraelverkleidet sich/ und
fie kamen in den streit .

Aber der König zu Syrien hatte seinen
oberften reutern gebotten : Ihr solt nicht
streiten weder gegen klein noch gegengroß
sondern gegen den Könige Israel alleine.

Da nun die obersten reuter Josaphat fa
hen / dachten sie / Es ist der König frac
und zogen umbher auff ihn zu streiten .Aber
Josaphat schrey / und der HErzhalffihm
und GOtt wandte sie von ihm .

Dann da die obersten reuter faben/daßer und
nicht der König Israel war / wandten fi
fich von ihm ab .

Es spannet aber ein mann feinen bogen
ohngefehr / und schoß den König Ifrael zwi
schen den panzer und hengel .Da spracherzu
seinem fuhrmann : Wende deine hand /und
führe mich auß dem heer / dan ich bin wund

Und der ftreit nam zu des tages :Undde
König Jfrael stuhnd auff seinem wagenge
gen die Syrer / biß an den abend / und flar
da die sonne undergieng .

Das XIX . Cap .

Jaafarben Ahabim Prieg beygeftanden/z.beßielietJüde
Dfaphat wird durcheinenpropheten geftraft t
daß dem Riche

sund Leviten zu lehrern und schiedsicuten über das vold /8. .

I

2

Osaphat aber der KönigJu
da kam wieder heim mit fric

den gen Jerusalem .
Und es gieng ihm entgegen

shinauß Jebu / desfohnHana
ni /de:Schawer /und sprach zum Könige
saphat : Solt du so dem gottlosen helffen
und lieben die den HErm haffen? Und umb
des willen ist über dir der zorn vom HErm

Aber doch ist was guts an dir funden / daß
du die hayne haft außgefeget auß demlande
und haft dein herzz gerichtet GOtt zu suchen.

4Lso blieb Josaphar zu Jerusalem . Lind

3

5

er zog wiederumb auß under das volck/

von Berseba an biß auffs gebirgeEphraim
und brachte siewieder zu dem HErin ihrer
våtter GOtt .

Und er bestellet richter im lande in allen
veftenstädten Juda / in einer jeglichenfladt
etliche .

6 Und sprach zu den Richtern :Sehet attwas
ihr thut : Dann ihr halter das gerichtnicht

den
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Cap . XIX . XX. der Chroica .

den menschen / sondern dem HErm / under 9
ift mit euch im gericht .

7 Darumb laßt die forcht des HErm bey

euchseyn / und hütet euch / und thits : Dann
bey dem HErm unserm GOtt ist kein un¬

recht / noch ansehen der person / noch an¬

nemmen des geschenks .

82 Uch bestellet Josaphat zuJezusalem auß
den Leviten und priestern / und auß den

bbersten våt tern under Ifrael / über das ge¬
richt des HErm / und über die sachen / und

ließ sie zu Jerusalem wohnen .

9 Und gebot ihnen / und sprach : Thut also

in der forcht des HErm / trewlich und mit

rechtem hergen /

10

II

12

eiden 10 In allen sachen die zu euch kommen von

eweren brideren / die in ihren städten woh
nen / zwischen blut und blut / zwischen gefäß
und gebott / zwischen sitten und rechten solt
ihr fie underrichten / daß sie sich nicht ver - 13

schuldigen am HErin / und ein zorn über
euch undeuere brüder komme : Thut ihm

also/ sowerdet ihr euchnicht verschuldigen.
Sibe / Amarja der priester ist der oberste

über euch in allen sachen des HErm : So ist

Sebadja / der fohn Jfimael / Fürst im hause
Juda in allen sachen des Königes : So habt
ihr amtleute / die Leviten für euch . Seytge - 15
trost , und thuts / und der HEr wird mit
dem guten seyn .
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357fas
Wann ein unglück schwert / straffe / pefti

lenz oder theurung über uns kommet / follen
wir stehen für diesem Hause für dir ( Dann
dein Damme ift diesem hause ) und schryen
zudir in unser noht : So woltest du hören
und beiffen .

phat .

2. 0 . 9.
Nm fihe / die kinder Ammon / Moab / und Deut.

die vom gebirgeSeir /über welche du diekin¬
der Israel nicht ziehen lieffeft / da sie auß E-
gypten land zogen / sondern mußten vonih
nen weichen /und sie nicht vertilgen /

Und sihe / sie lassen uns deß entgelten / und
kommen uns aufzuftoffen auß deinemerbe /
das du uns haft eingegeben .

Unser Gott / wilt du sie nicht richten ?
Dann in uns ist nicht krafft gegen diesem
groffen hauffen / der wide : uns kommet . Wir
wiffen nicht was wir thun sollen : Sondern
unfere augen sehen nach dir .

Und das ganze Juda fruhnd für dem
HErm mit ihren kindern / weibern und soh¬
nen .

Ber auff Jchaffel / den sohn Zacharja /
des fobns Benaja / des sohns Jehiel / des

sohns Mathanja / den leviten auß den fin¬
dern Affaph / kam der geist des HErm mit¬
ten in der Gemeine /

Und sprach : Mercker auff ganz Juda /
und ihr einwohner zu Jerusalem / und der
König Josaphat / So spricht der HErzu
ench : Ihr solt euch nicht förchten noch zagen
für diesem groffen hauffen : Dann ihr streitet

Ofaphat in kriegsnoht/1. RuffetGott um hülff nicht / sondern GOtt .
au/6.10.12. der durcheinen propheten bulff zujagt/ 141716

wunderlicher fieg / darinn die feinde einander selbst schlagen /22 .
23. außbeut /25. und heimfahrt / 27. zeit der regierung und alter
Josaphats /31. unglückhaffte freundschafft mit Ahasja / 35. 37.

Alch diesem kamen die kinder
Moab / die kinder Ammon
und mit ihnen vonden Amu

nim / wider Josaphat zu
ftreiten .

17

Morgen folt ihr zu ihnen hinab ziehen :
Und file / fie ziehen an Ziz herauff / und the
werdet an sie treffen am schiff im bach für
der Wüsten Jeruel .

Dann ihr werdet nicht streiten in dieser

fache : Trettet nur hin und stebet / und sehet

das heil des HErn / der mit euch ist : Juda
und Jerusalem förchtet euch nicht / und za
get nicht / Morgen ziehet auß wider fie / Der

Erift mit euch) .
Und man fam / und sagts

Josaphat an und sprach :Es kommet wider
did) eine groffe menge von jenseit dem meer 18 Da beuget sich Josaphat mit seinem an

vonSyrien : Und fibe/fie sind zu Hazezontlig zur erden / und ganz Juda / und die ein
Thamar / das ist / Engeddi .

3 Josaphat aber forchte sich/ und stellet sein
angesicht zu suchen den HErn / und ließ eine 19

faften außruffen under ganz Juda .
4 Und Juda kam zusammen den HErn

zuzu zu suchen:Auch kamen auß allen städten Ju¬
da den HEren zu suchen .

bu
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Und Josaphat trat under die Gemeine
Juda und Jerusalemim hausedes HErm /
für dem newen hofe /

6 Und sprach:HEr /unfer vatter Gott / bist
du nicht GOtt im himmel / und herscher in

allenkönigreichen der Heiden?Und in deiner
hand ist krafft und macht / und ist niemand
der wider dich stehen möge .

7

wohner zu Jerufalem fielen für den Ern /
und båtteten den HErm an .

Und die Leviten auß den kinderen der Ke

hathiter / und auß den kindern der Korbiter /

machten sich auff zu loben den HErzen / den
Gott Israel / mit groffem geschreygen himel .

200 fie machten sich des morgens früh

21

Haft du /unserGOtt nicht die einwohne
dieses landesvertriebenfür deinem volckIf
rael /und haft es gegeben dem saamen Abra¬
ham deinesliebhabers ewiglich ?

8 Das fiedrinnen gewohnet / und die ein 22
heiligthumb zu deinem Stammen drinnen
gebawet baben /und gesagt :

auff /und zogen außzur Wüften Thekoa .

Und da sieaußzogen/stuhnd Josaphat /und
fpzach : Horet mizzu / Juda / und ihr einwoh

ner zu Jerufalem / Glaubet an denHErm
ewern GOtt / so werdet ihr sicher seyn / und

glauber seinen propheten / so werdet ihr
glück haben .

Und er underweiset das volck / und stellet

die fanger dem HErren / daß fie lobeten in

heiligemschmuck/ und für den geniftenber
zogen /und sprachen : Dancker dem HErm :

Dan seine barmherzigkeit währeteiviglich .
Und da sie anfiengen mit dancken und

loben / ließ der HErz den hinderhalt / der wi
der Juda kommen war /über die kinderAm

mon /
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mon / Moab / und die vom gebirge Seyr
kommen / und schlugen sie .

Daander Buch Cap . XX . XXI .
No Josaphat entschlieffmit
seinen våttern / und ward be
graben bey seine våtter in der
ftadt David / un sein fohnJo
ra ward König an seine statt.

Under hatte bruder / Jodem

23 Da ftubnden die kinder Amon und Moab

wider die vom gebirge Seir / fie zu verbañen
und zu vertilgen . Und da fie die vom gebirge
Seyr hatten alle auffgeziben / halffeine :
andern / daß sie sich auch verderbeten .

24 Da aber Juda gen Mizpa kam an der
Wüsten /wandten sie sich gegen den hauffen :
Und ihe / da lagen die todten leichnam auff
der crden / daß keiner entrunnen war .

25 Nd Josaphat fam mit seinem volckthen
raub außzutheilen / und funden unde : ih

nensovielgüter und kleider/und soviel köstli
ches gerahts / und entwandtens ihnen / daß
auch nicht zu tragen war / und theileten drey
tage den raub auß / Dann es war sein viel .

26 Am vierten tage aber kamen sie zusammen
im Lobethal : Dann daselbst lobeten sie den

HErzen : Daher heißt die stätte Lobethalbiß
auffdiesen tag .

2

3

4

faphats föhne / Asarja / Jebiel / Sacharja /
zaria /Michael und Sephatja : Diesewaren
alle kinder Josaphat des Königes Juda .

Und ihr varter gab ihnen viel gaabenvon
filber / gold und kleinot / mit vesten städten in
Juda : Aber das Königreich gab erJoram:
Dann er war der erstgeborne .

Da aber Joram auffkamüberdaskönig
reich seines vatters / und sein mächtigward
erwürget er seine brüder alle mit de schwert
darzuauch etliche obersten in Ifrael .

sey und dreissig jahr alt war Joram
da er König ward / und regieret achtjahr

zu Jerusalem .
6

7

Und wandelt in dem wege der Könige
Jfrael / wie das hauß Ahab gethan hatte :
Dann Ahabs tochter war sein weib / und

that das dem HErm übel gefiel.

Cop
phar

8.4.16

27 Also kehret jederman von Juda und Je
rufalem wieder unb / undJosaphat an der
spitzen / daß fie gen Jerusalem zogen mit
freuden : Dann der HEr hatte ihnen eine
freude gegeben an ihren feinden .

28 Und zogen genJerusalem ein mit psaltern
harffen und drometen zum hause des Herzn .

29 Und die forchrGottes kam über alle könig
reich in landen / da sie höreten / das der Er
wider die feinde Ifrael geftritten hatte .

30 Also war das königreich Josaphat still
und GOtt gab ihm eine ruhe umbher .

31 Nd Josaphat regierte über Juda / und
war fünff und dreissig jahr alt / da er

König ward / und regierte fünff und zwänder wägen geschlagen.
zig jabrzu Jerusalem : Seine mutter hieß 10
Asuba / eine tochter Silhi .

Aber der HEr wolte das hauß David
nicht verderben umb des bunds willen / den

er mit David gemacht hatte / und wie er gee
redt hatte / ihm ein liecht zu geben / und seinen
kindern immerdar .

32 Und er wandelt in dem wege seines vat¬

ters Affa /und ließ nicht darvon / daß er that
was dein HEr wol gefiel :

33 Ohne die höhen wurden nicht abgethan :
Dann das volck hatte sein herz noch nicht ge¬
schickt zu dem GOtt ihrer våtter .

34 Was aber mehr von Josaphat zu sagen
ift / beyde das erste und das letste : Sibe / das

ift geschrieben in den geschichten Jehu / des
fohns Hanani / die er auffgezeichnet hatte ins
buch der Könige Israel .

9

8QU seiner zeit fielen die Edomiter ab von
Juda und machten über sich einen König:
Dann Joram war hinüber gezogenmit

feinen obersten / und alle wågen mit ihm
und hatte sichdes nachts auffgemacht / und
die Edomiter umb ihn her / und die obersten

II

12

35 Darnach vereinigetfichJasaphat / der Kd- 13
nig Juda /mithafta /dem Könige Ifra¬

el /welcher war gottloß mit seinem thun :

36 Under vereiniger sich mit ihm schiffe zu
machen / daß fie auffs meer führen / und sie
machten die schiffe zu EzeonGeber .

37 Aber Eliefer / der sohn Dodava von Ma - 14
refa /weiffagete wider Josaphat / und sprach :
Darumb / daß du dich mit Ahasja vereiniget
haft / bat der Herz deine wercke zeriffen . Und

Darumb fielen die Edomiter ab von Ju
da / biß aufdiesen tag . Zur selben zeit fielLib
na auch von ihm ab : Dann er verließ den

Erm seiner våtter GOtt .
Auch macht er höhen auff den bergenin

Juda / und machte die zu Jerusalem huren
und verführet Juda .

L

Da

m

d
g

Gilet

ES fam aber schrifft zu ihm von dempro
pheten Elia / die lautet also : So sprichtder

HEri / der GOTT deines vatters Davids :
Darumb / daß du nicht gewandelt haft in
den wegen deines vatters Josaphat / nochin m
den wegen Affa / des Königs Juda /

Sondern wandelft im wege derKönige
Ifrael / und macheft / daß Juda unddiezu
Jerusalem huren / nach der hurerey des hau
fes Ahabs Und haft darzu deine brüderdei
nes vatters hauses erwürget / die besserwa
rendann du :

Sibe / so wird dich der HEr : mit einer
groffen plage schlagen / an deinem volck/ an
deinen kindern / an deinen weibern / undan
aller deiner haabe /

Dannes

Dieschiffe wurden zerbrochen / und mochten 15 Du aber wirst viel franckheit haben in dein
nicht auffs meer fahren .

6 90

Das XXI . Cap .

Nach Josaphat wird Joram König/1. 5. erwür
get feine brüder /4. ift gottioß / 6. 11 . Edom fällt von ihm ab. 8

nem eingewaide/biß daß deineingewäidefür
francheit herauß gehe von tag zu tag .

162Lso erwecker der HEr wider Joram
den geift der Philifker und Araber / dic

neben den Moren ligen .

10. fchreiben Eliaan ihn/ 12. feine straffdurchseinde/16. unt 17
darmgicht / 18. absterben /20 .

Und zogen herauffin Juda / und zerriffen
fie/ und führeten weg alle haabe diefürban

den
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Josaphats sohn / der nach dem HErn trach
tet von ganzem herzen . Und es war nie¬
mands mehr auf dem hause Ahasja / der
König würde .

den war im hause des Königes / darzu seine ,
ohne und seine weiber / daß ihm kein sohn
überblieb / ohne Joabas / sein junger sohn .

18 Und nach dem allen plaget ihn der HEr
in seinem eingewáide mit solcher kranckheit / 10A
dienicht zu heilen war /

19 Und da das wahrer von tage zu rage / alß
diezeit zweyer jahr umb war / gieng fein ein¬
gewäidevon ihm mit seiner franckheit / und II
er starb an bösen franckheiten . Und sie
machten nicht über ihn einen brand / wie sie

gale seinenvåttern gethan hatten.
12.

inmid
emi

20 Zwey und dreyffig jahr alt war er /da er
Konig ward / und regieret acht jahr zu Je
rufalem / und wandlet daß nicht fein war :

II . D. I
aber Athalja / die mutter Ahasja sa- Reg.

he / daß ihr sohn todt war machte sie sich
auff / und bracht immb allen königlichen faa¬
men um hause Juda .
Aber Josabeach / des königs schwefkez /nam

Joas den sohnAhasja / uñ stal ihn under den
findern des Königs / die getödtet wurden /uñ
that ihn mit seiner ammen in eine schlaff
fammer . Also verbarg ihn Jofabeath / die
tochter des Königs Joram / des priesters
Jojada weib ( dan siewar Ahasja schwester)

Und sie begruben ihn in der ffadt David / für Athalja / daß er nicht getödtet ward .
in Abernichtunder der Könige gråber .

regi

wege
habget

feinmi

gefiel.
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Das XXII . Cap .

HasjaKönig in Juda / 1. 2.gottloß/ 4. wirdge
ftrafft mit dem gottlosen König Joram /5. 7. 9. Joas wird

verstecktfür Athalia/11. welche allen königlichen faamenerwür
act / 0 .

12 Under ward mit ihnen im hause GOt
tes versteckt sechs jahr / weil Athalja Koni¬
gin war im land .

Das XXIII . Cap .

Das wird zum König gesalbet / 11. durch Joja
Nd diezu Jerusalemmach Ida den Hohenpriester/1-3.18.Athalia wirdungebracht/a
ren zum Könige Ahasja / sei¬

Qnen jimgften fohn / an seine
tatt : Dann die kriegsleute /

die auß den Arabern mit
er tamen / hatten die ersten alle er¬

Edomit wirget . Darumb ward König / Ahasja /
der fohn Joram /des Königs Juda .fich

dem

2 Zwey und vierzig jahr alt war Ahasja /
miga da er König ward / und regierte ein jahr zu
auffgm Jerusalem : Seine mutter hieß Athalja /
/und die tochterAmri .

3 Und er wandelt auch in den wegen des
miters hauses Ahab : Dann seine mutter hielt ihn
felben darzu / daß er gottloß war .

t .

amman 4 Darun that er das dem HEren übelge¬
fiel /wie das hauß Ahab : Dann sie waren

uffden feine rahtgeber nach seines vatters tod / daß
Jeruefie ihn verderbeten.

ibma
:

vatters
geta
Join

5 u Nder wandelt nach ihrem raht : Under
zoghin mit Joram / dem sohn Ahab /

dem Könige Iſrael / in den streit gen Ra¬
moth in Gileat /wieder Hafael den König zu
Syria :Aberdie Syrer schlugen Joram /

Jou Daß er umbkehretfichheilenzu lassen zu
Jesreet: Danner hatte wunden /die ihm ge¬

wegeschlagen waren zu Rama / da er streit mit
Hafael / dem könige zu Sirya : Und Aha¬
sja / der sohn Joram /der König Juda / zog
hinab zu beſehen Joram / den sohn Ahab

ct/du Jefreet / der franck lag :

Sudan
bure
beine

Deinem

Incing
TngBALDN
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2

3

4

5

6

77 . Dann es war von Gott Ahasja der um¬
fall zugefüget / daß er zu Joram fame / und
alsomit Joram außzoge wieder Jehu / den
sohnNimfi /welchender HErz gesalbet hat
te / außzurotten das haus Ahab .

8 Da nun Jehu ftraffe über am Hause A- 8
hab /fand er etliche obersten auß Juda / und
diekinder der brüder Ahasja /die Ahasja die¬
neten /und erwürget sie.

9 Under suchte Abasja und gewañ ihn / da
er sich versteckt hatte zu Samaria . Und er
ward zu Jehu gebracht / der tödtet ibn / und
mmanbegrub ibn . Dann sie sprachen : Er ist

9

15. 21. Jojada reiniget und bestellet den Gottesdienst /17. 18. 2c.
und das königreich /20 .

Ber im siebenden jahr nama . Reg.
Jojada einen muht / un nam . . .
die obersten über hundert /
nemlich Asarja den sohn Je
roham . Ismael den sohn Jo¬
hanaan / Asarja den sohn D

bed / Maeseja den sohn Adalja / und Elisa¬
phat den sohn Sichri / mit ihm zum bund .

Diezogen umbhez in Juda / und brachten
die Leviten zu hauffe auß allen städten Ju¬
da und die obersten våtter under Ifrael /
daß fie kámen gen Jerusalem .

Und die ganze Gemeine macht einen
bund im hause GOttes mit dem Könige .
Und er sprach zu ihnen : Sihe / des König¬
ges sohn soll König seyn / wie der HEr ge
redt hat über die kinder David .

So solt ihr nun also thun : Ewer das
dritte theil / die des sabbaths antretten / foll
senn under den Priestern und Leviten / die
thorhüter find an der schwellen/

Und das drittetheilim hause desKönigs/
und das dritte theil am grundthor :Aber al¬
les volk sol seyn im hofe am hause des Erm .

Und das niemand in das hause desHEr¬
ren gehe ohne die Priester und Leviten / die
dadienen / die sollen hinein gehen / dann fie
sind heiligthumn / und alles volck warte der
but des HErm .

Und die Leviten sollen sich rings umb den
König her machen / ein jeglicher mit seiner
wehre in der hand /und wer ins hauß gebet /
der sey des todes . Und siesollen bey dem Kö
nige seyn / wann er auß und eingehet .

Und die Leviten und ganz Juda thäten /
vie der priester Jojada gebotten hatte und
nam ein jeglicher seine leute /die des sabbaths
antraten / mit denen die des fabbaths abtra¬
ten : Dann Jojada der priester ließ die
zween hauffen nicht von einander komen .

Und Jojada der priester gab den obersten
über bundert spiesseund schilde / und waffen

Desi
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des Königs Davids / die im hause GOttes ,
waren .

10 Und ftellet alles volck / einen jeglichen mi
seinen waffen in der hand / von dem rechten
winckel des hauses biß zum lincken winckel /

zum altar und zum hause weris unb den

Königher .
II

2

4

Und siebrachten des Königs sohn berfür / 3
und setzten ihm die Kron auff / und das zeug¬
nüß / und machten ihn zum Könige : Und
Jojada samt seinen föhnen salbeten ihn / uñ
sprachen : Glück zu dem Könige .

12 A aber Athalja boret das geschrey des
volcks / das zulieff / und den König lobet /

gieng fie zum volck im hause des HErzen .
13 Und sie sabe / und fihe der König stuhnd

an seiner ståtte im eingang / und die obersten

und die drommeten und den König /und al
les landvolk war frölich / und bließ drome¬

ten / und die sänger mit allerley saitenspiel
geschicktzu loben . Da zerzieß sie ihre kleider /

und sprach : Auffruhr / auffruhr .
14 Aber Jojada der priester machte sich her¬

5

6

Das war sieben jabr alt / da
er König ward / und regierte
vierzig jabr zu Jerusalem :
Seine mutter hieß Zibja von
Berseba .

Und Joas that was demHErmwolge
fiel / so lange der priester Jojada lebete.

Und Jojada gab ihm zwey weiber / und
zeugete föhne und tochter .

Arnach nam Joas für / das hauß des
er

HErren zu erneueren .

und versamlet die priester und Leviten /
und sprach zu ihnen : Ziehet auß zu allen
Städten Juda / und samlet gelt auß gangem
Ifrael / das hauß ewers GOttes zu beffern
jährlich / und eilet solches zu thun : Aberdie

Leviten eileten nicht .

Da rieffder König Jojada demfürnem
ften / und sprach zu ihm : Warum haftdu
nicht acht auf die Leviten / daß sie einbringen
von Juda und Jerusalem die steuer /dieMo
se der knecht des HErren gesetzthat /dieman

außmitdenoberstenüber Hundert/dieüberfamlet underIfrael zuder hüttendesflifts

dasheerwaren undsprachzu ihnen : Füb
ret sie vom hause über den hof hinauß / und
wer ihr nachfolget / den soll man mit dem
schwert tödten : Dann der priester hatte be
foblen / man solte sie nicht tödten im haus
des HErm .

8

9

ΙΟ

15 Und sie legten die band an sie/ und da fic
fam zum eingang des roßthors am hause
des Königes / tödteten sie sie daselbst .

16, Nd Jojada machte einen bund zwischen
ihm / und allem volck / und dem Könige /

daß sie des HErin volck seyn solten .

17 Dagieng alles volck ins hauß Baal / und
brachen ihn ab /und seine altár und bilde zer- 11
brachen sie / und erwürgeten Mathan den
priefter Baal für den altaren .

18

19

20

Und Jojada bestellet die amt im hause
des HErm under den priestern und den Le
viten / die David verordnet hatte zum hause
des HErmm / brandopffer zu thun dem
HErm / wie es geschrieben stehet im gefäß
Rose / mit freuden und liedern durch Da
vid gerichtet .

Und stellet thorhüter an diethor am hau

II

12

1900

Dann diegottloseAtbalja undihresob
ne haben das hauß GOttes zerriffen / und
alles was zum hause des HErm geheiliget
war / haben sie an Baalim vermacht .

Da befahl der König / daß man einelade
machte / und setzte sie haussen ins thor am
haufe des HErin .

Und ließ außruffen in Juda undzuJe
rusalem / daß man dem HErm einbringen
solte die steuer / von Mose demknecht GOt

tes auff Israel gelegt in der Wüsten .
Da freueten sich alle obersten und alles

volck / und brachtens und wurffens in die
Lade / biß sie voll ward .

Und wann es zeit war / daß man dieLade
herbringen solt durch die Leviten / nadydes
Konigs befehl (wan sie fahe / daß vielgeltda
riñen war )so kam der schreiber des Königs/
und wer vom fürnemsten priester befehl hat
te / und schüttelten die lade auß /und trugefe
wieder hin an ihren ort .So thäten siealleta
ge/daß fiegelts diemenge zu hauffbrachten

Und der König und Jojada gabens den
arbeitern / die da schaffeten am hause des
HErren / dieselben dingeten steinmeßen und

sedes HErm / daß nichts unreins hinein ka- zimmerlette / zu erneuern das hauß des
me an irgend einem dinge .

Under nam die obersten über hundert /

und die mächtigen und Herzen im volck/ und 13
alles landvolck/und führet denKönig hinab
vom hause des HErzen / und brachten ihn
durch das hohe thor am hausedesKöniges
und lieffen den König sich auff den königli14
chen stul sezen .

21 Und alles landvolk war frölich / und die
ftadt war stille : AberAthalja ward mit dem
schwert erwürget .

6 -

Das XXIV . Sap .

Das hältsichwolundgottſeligbey lebzeitenJo. 15J . publier. 3045wirdJoas
gottloß /17. 18, todtet den Propheten Zachariam /20. 21. wird von
feinen knechten erwürget /25.

12.11

HErren / Auch den meistern an eisenund
erg /zu besseren das hauß des HErm .

Und die arbeiter arbeiteten / daß die bef
ferung im werck zumain durch ihre hand
und machten das bauß Gottes ganz fertig
und wol zugericht.

FON

Und da fie cs vollendet hatten / brachten
fie das übrige gelt für den Königund Joja
da . Darvon machte man gefäffezum haus
des HErn / gefäffe zum dienst / und z
brandopffern / löffel und güldene undfülber
ne geråbte . Und sie opfferten brandopffer
bey dem hause des HErren allivege /
lange Jojada lebte .

d Jojada ward alt / und des lebens
satt / und starb / und war bundert und

dreyssig jahr alt da er starb .
16 Undfie begruben ihn in der stadt David
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E . XXIV . XXV . der Chronica .
under dieKönige darumb / daß er hatte wol 2 ]
gethan an Jael / und an GOtt und seinem
baufe .

17 Und nach dem todJojada kamen die ober
ften in Juda und bätteten den König an :
Da gehorchet ihnen der König .

18 Lind sieverlieffen das hauß des Herm /des
Gottes ihrez váttez und dieneten den haynen
und gößen . Da kam der zorn über Juda und
Jerusalem umb dieser ihrer schuld willen .

19 Er fandte aber propheten zu ihnen / daß
fiefichzu dem HEren bekehren solten/ und
die bezeugten sie : Aber sie namen es nicht
zu obren .

361' Amas
Und er that was dem HErm wol gefiel /

doch nicht von ganzem herken .
3A mun sein königreich bekräfftiget war

erwürget er feine knechte / die den König
feinen vatter geschlagen hatten .

4

sta .

Ezech .

Aber ihre kinder tödtet er nicht : Dann al¬
so stehet geschriebeim Gesäß / im buchMose /
da der HErz gebeut / und spricht : Die våtter Deut.
sollen nicht frezben für die kinde2 / noch die kin - 24 0 16.

der für die våtter : Sondern ein jeglicher foll8 . 20
umb seiner fünde willen sterben .

Syd Amazia bred te zuhauffe Juda und
stellet sie nach der råtter häuser / nach den

o tersten über tausent und über bundert un

fie von zwanzig jahren und drüber / und fand
ihr dreihundert tausent auserlesen die ins
heez ziehen mochten / und spieß und schild füh
ren konnten .

20 Odder Geist Gottes zog an Zaharjader ganz Juda und Benjamin /und zehlet
der sohn Jojada despriesters / der trat

oben über das volck / und sprach zu ihnen :
So spricht GOtt / Warumb übertrettet
ihr die gebott des HErm / das euch nicht ge
lingen wird ? Dann ihr habt den HEran
verlaffen / So wird er euch wieder verlassen .

21 Aber sie machten einen bund wider ihn /

und steinigten ihn nach dem gebott des Kö
nigs /im hofe am hause des HErm .

22 Und der König Joas gedachte nicht an
die barmherzigkeit /dicJojada sein vatter an
ihm gethan hatte / sondern erwürget seinen
sobn . Da er aber starb sprach er : Der HEr
wirds seben und suchen .

23 Bd da das jahr umb war / zog herauff
das heer der Syrer / und kamen in Juda

und Jerufalem / und verderbeten alle obers
ten im volck / und allen ihren raub sandten
ie dem Könige zu Damasco .

6

7

g

9

24 Dann der Syrer macht kame mit wenig
obermannern / noch gab der HEr in ihre hand
dmuf einesehrgrosse macht / darumb / daß sieden 10

Herren / ihrer våtter Gott verlassen hatten .
/daßmuch übetensiean Joas ftraffe .
Levit 25 Lind dasievon ihm zogen/ lieffensieihn in
he/dagroffen krankheiten . Es machten aber seine
weiher Enechte einen bund wider ihn / umb des bluts 11

willen der kinder Jojada des priesters / und
erwurgeten ihn auff seinem bette / under

Sothiftarb . Da - 12ftarb. Und man begrub ihn in der stadt Da 12
vid/Aber nicht under der Könige gråber .

prief

tenfi
eenbas

26 Die aber den bund wider ihn machten
waren diese / Sabad / der sohn Simeath der
Ammonitin / und Josabad / der sohn Sun 13
rith / der Moabitin .

iften 27
desh

Aber seine söhne /und die fumma / die un¬
der ihm verſamlet war / und der baw des
bauses Gottes : Sihe / die sind beschrieben
der historia im buch derKönige ? Und sein

Bottes fohn Amazia ward Konig an seine statt .

Durdi

batte
06¬

Das XXV . Gap .
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14

Darzu nam er an auß Jfrael hundert
tausent stazke kriegsleute ummbhundert cent
ner fülbers .

Es tam aber ein mañGottes zu ihm und
sprach : König / laß nicht das heer Ifrael mit
dir kommen : ann der HErz ist nicht mit
Israel / noch mit allen kindern Ephraim .

Dann so du kommeft / daß du eine kühnheit
beweiseft im stzeit /wizdGott dich fallen laffen
für deinen feinden : Dann beyGott jiehet die
trafft zu helffen/und fallenzu laffen.

Amazia sprach zum mannGottes : Was
foll man dann thun mit den hundert cent
nern / die ich den kriegsknechten von Ifrael
gegeben habe ? Der imann Gottes (prad ):
Der HEr hat noch mehr dann das ist / das
er dir geben kan .

Da fonderte Amazia diekrigsknechteab/
die zu ihm auß Ephraim kommen wazen /
daß sie an ihren orthingiengen . Da crgzimet
ihr zorn wider Juda sehr /und zogen wieder
an ihren ortmit grimmigem zorn :

Und Amazia ward getroff / und führet
sein volck auß / und zog auß ins Salethal /
und schlug die kindez vonSeyz zehen tausent .

Und die kinder Juda fiengen ihr zehen
tausent lebendig / die führeten sie auff die spizze
leines feldes / und stürzten sie von der spise
des felsen / daß sie alle zerborsten .

Aber die kriegsknechte / die Amazia hatte
wiederumb laffen ziehen / daß sie nicht mit
feinem volck zum ftreit zögen / thaten sich nie¬
der in den städten Juda / vonSamaria an
bißgen BethHoron / undschlugen ihr drey
taufent / und namen vielraubs .
Vnd da Amazia wieder kam von derEdo

miter schlacht / brachte er die götter der
finder von Seir / und stellet sie ihm zu göt
ter / und battet an für ihnen / und rauderte

nge
Mazia König / z . ftrafft die auffrührer / 3 . feine ihnen .

Dien

tur

Derfi

I

triegsrüftung/s- 6. fchaffet die gedingten3raeliten ab /7. 10lägtdieEdomiter /11. 12.wird abgöttijch/14.undvon 15
ermahnet/ 5-und gejirafft / 17. 20. Jerufalem wird geplündert3. 24Umaziaumgebracht/27.

ünff und zwanzig jahr alt war
Amazia / da er Konig ward / und

Da ergrimmet der zorn des HErm über
Amazia und fandte einen propheten zuibm /
der sprach zu ihm : Warumb suchest du die
götter des volcks / die ihr volck nicht konnten
erretten von deiner hand ?

regieret neum und zwanzig jahr 16 Und da er mit ihm redet / sprach er zu ihm :
zu Jerusalem : Seine mutterbieß Joadan von Jerusalem.

Hat mandich zu des Königs rabt gemacht ?
Höre auff / warumb wilt du geschlagensenn ?

$25 Дя
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Da boret derprophetauff/undsprach: Ich
mercke wol / daß Gott sich berahten hat dich

der an Juda / nachdem derKönigentſchlaf¬
fen war mit seinen våttern .

zu verderben / daß du solches gethan haft/ 3 Sechzehen jahr altwar Lisia/ daerKi
nig ward / und regiert zwey und fünfigund gehorcheft meinem raht nicht .

jahrzuJeruſalem : Seine mutterhieß
chalja von Jerusalem .17Vd Amazia der König Juda ward

rahts / und fandte hin zu Joas / dem

ohnJoahas /desfohnsJehu / demKönige
Ifrael / und lieffeihm sagen : Kom / laß uns
mit einander befehen .

18 Aber Joas /der König Jfrael / fandtezu
Amazia demKönige Juda / und ließ ihm
fagen : Der dornftrauch in Libanon fandte

zum cedernim Libanon/und ließihm sagen:
Gib deine tochter meinem sohn zum weibe :

Aber das wild im Libanon lieff über den

dornftrauch / und zertrat ihn .

19 Du gedenckest: Sihe / ich habe die Edo

miter geschlagen/ deß erhebt sich deinberg/ 7
und fichest ruhm . un bleib daheime : Wa

rumb ringftu nach unglück / daß du falleft /

und Juda mit dir ?

20 Aver Amazia gehorchet nicht : Dann es

geschah von GOtt / daß siegegeben würden
in die hand / darumb / daß sie die götter der

Edomiter gesucht hatten .
21

22

Da zog Jaas der König Ifrael herauff /
und besaben sich mit einander / er und Ama

zia der König Juda / zu BethSemes / die to
in Juda ligt .

II

AberJuda ward geschlagen für Israel /
und flohen / ein jeglicher in seine hutte .

23 Aber Amazia /den König Juda / den sohn
Joas / grieffJoas / der sohn Joahas / der
König Jfrael /zuBethSemes / und brachte 11
ihn gen Jerufalem / Undrießenn die mau

ren zu Jerusalemg von dem thor Ephraim
an biß an das eckthor / vierhundert elen lang

24 Und alles goldund fülber / und alle gefäß
Die fürhanden waren im hause Gottes . ben 12
ObedEdom / und in dem schaß im hause des
Königes / und die finder zu pfand / namer
mit sich gen Samarja .

25 Und AmaziadersohnJoas / der König
Juda / lebte nach dem tod Joas / des sohns

Jeahas / des Königs Jirael / fünfzehen jah .
26 Was aber mehr von Amazia zu sagen 14

ift / beyde das erste und das letste : Sihe das

ift geschrieben im buch der Könige Juda un
Ifrael .

27d von der zeit an / da Amazia von dem
HEr abwiech / machten sie einen bund

wider ihn zu Jerufalem / er aber flohe gen
Lachis / Da sandten sie ihm nach genLachis /

und tödteten ihn daselbst .

28

2

I

4
5

Und thatdas demHErmwolgefiel/wie
fein vatter Amazia gethan hatte .

Und er suchte Gott /so lang Sacharja leb

te/der lehrer in den gesichten Gottes : Und
langerdenHerm suchte/ lichihmGor

gelingen .
so

Ann er zog auß / und streit wider die
Philifter / und zerrieß die mauren zu

Gath / und die mauren zu Jabne / unddie
mauren zu Asdod / und bauete städteunb
Asdod /und under den Philifkern .

Dann GOtt halff ihm wider diePhill
fter / wider die Araber / wider diezu Gur
Baal / und wider die Mehuniter .

8 Und die Aminoniter gaben Ustagedhen
cfe / under war berühmt biß man komt in
Egypten : Dann er ward immer stärcker
und stärcker .

9d Usia bauete thürne zu Jerusalem
ameckthor / und am thalthor und anan

dern ecken/ und bevestiget sie.
Er bauet auch schloffer in der Wüsten

und grub viel brunnen : Dann er hattevien
viehs/ beyde in den auen und auffdenebe
nen / auch ackerleute und weingartner anden

bergen / und am Carmel : Dann er hatte
uſt zu ackerwerck.

Lind Lisia hatte eine macht zum ftreit/di
ins heer zogen / von kriegsknechte / in der zah

gerechnet/ under der hand Jeiel desschrei
bers / und Maeseja des amtmañs /under der i

band Dananja auß den oberstendesKönigs
Und die zahl der fürnemsten våtter under

don friegern war ziven tausent und sechs
hundert .

13 Uñ under ihre hand die heersmacht day

hunderttausent / undsieben tausent/ und
fünfhundert zu streit geschickt / in heerskraft
zu helffen dem Könige wider die feinde.

Und Ufia schickt ihnen für das ganze he
schilde / spieffe / helm / panzer / bogenund
schleudersteine .

15

Und fiebrachtenihn auff roffen/ und be 16
grube ihn ben seine våtter in der stadt Juda .

6 :

Das XXVI . Sap

Konigs Ufiá 1. 3. löblichethaten und regierung/
2.4.5.fieg undglück/6.8.2 feinePriegsrüftung /11.13.14.folg 17

16. 17. 2 . ftraff mit außfaß /19. 21. und tod /23.

Und machte zu Jerusalem brustwehr
fünftlich die auffden thürnen und eckenfett
folten / zuschieffen mit pfeilen und groffen
fteinen . Und sein gerücht kam weit auß/da
rumb / daß ihm sonderlich geholffen ward/
biß er mächtig ward .

d da er mächtigworden war / erhub
fich sein herz / zu seinem verderben : Dan BO

vergrifffic ) andem HErm seinem GO
und gieng in den Tempel des HErm /
rauchern auff dem rauchaltar .

er

Aber Aſarja der priestergieng ihmnad/
und achßig priester des HErm mit ihm /red

leute .
A nam das ganze volck Ju - liche
da Ufia / der war sechzehen 18
jabr alt / und machten ihn

zum Könige an feines vatters
Amazia statt .

erfelbe bawerEloth / una brachte sie wie

und stuhnden wider Lifia den König
und sprachen zu ihm : Es gebührt dir/ fia
nicht zu rauchern dem HErzen / sondern den

priestern /Aarons kindern / die zu rauchern
geheiliget find . Gehe heraus auß demhei

ligthum:
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C . XXVII . XXVIII . der Chronica .
ligthumb : Dann du vergreiffeft dich / und es
wird dir keine ehr seyn für Gott dem Ern .

19 Aber Ufta / ward zornig / und hatte ein
rauchfaß in der hand . Und da er mit den
priestern murret / fuhr der aussah außan
feiner stien für den priestern im hause des
HErzen / für dem ráuchaltar .

20 Und Asarja der oberste priester wandte das

haupt zu ihin / und alle priester / Und fühe/ da
war esaußfäßig an seine : stirn /nnd sie stieffen
ihn von dannen . Er eilet auch selbst herauß zu

gehen/dann feine plage war vom HErm .
21 Also war Usia der König außsäßig biß an 2

feinen tod / und wohnet in einem sondern
haufe außfäßig : Danner ward verstoffen
vom hause des HERRR . Jotham aber
fein fohn stuhnde des Königs hause für / und
richtet das volck im lande .

22 Was aber mehz vonlisia zu sagen ist / bey¬
de das erste und das letste hat beschrieben der

prophet Jesaja .

23

I

Und Usta entschlieff mit seinen våttern
undsiebegrubenihn bey seinevätter im acker
bey dem begräbniß der Könige : Dann fie
prachen:Er ist außfäßig . Und Jotham sein

fohn ward König an seine statt .
90

Das XXVII . Sap .
otham König /1. seine gotfeligkeit /2. gebáw /3. 4

Skriegs-tob/9.
Otham war fünff und zwän
zig jahr alt / da er König
ward / und regieret sechzehen
jahr zu Jerusalem : Seine
mutter hieß Jerusa /eine toch
ter Zadok .

tmi 2 Und that das dem Erzen wolgefiel / wie
sein vatter Usia gethan hatte / ohne daßer
nicht in den tempel des HErzen gieng / und
das volck sich noch verderbet .

3ER bawet das hohe thor am hause des He
ren / und an der mauren Ophel bawet er

viel .
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Das XXVIII . Cap

363 bas

Konigs Ahas gottlosigkeit / x. 3. 2c. ftraff und nie
Derlag /5. 6. 8 . c. Oded vermahnet die Ifraeliten wegen der

gefangenen /9 11. welche sie wieder schicken/ 14. 15. Die Edomiter
und Philifter plagen Juda / 17. 18. der König sur beschweeret
Ahas / dem er helfen folte / 16. 20 . Ahas häuffet sunde und abgdt
tereŋ /22. 23. 2c. ftirbt 27 .

IC

3

4

6

16. D. 2 .
Has war zwanzig jahr alta . Res.
da er König ward /und regie¬
ret sechszehen jahr zu Jeru
salem / und that nicht das
dem HEr wol gefiel / wie
fern vatter David :

Sondern wandelt in den wegen der Ko
nige Jfrael : Darzu machte er gegossene bil¬
der Baalim /

Und räucherte im thal der kinderHiñom /
und verbrannt seine söhne mit fetter / nach
dem greuel der Heiden / die der HEr : für den
findern Jfrael vertrieben hatte .

Und opfferte und räucherte auff den hd¬
ben / und auffden hügeln / und under allen
grünen bäumen .

Drumb gab ihn der HEr sein GOtt in
die hand des Königs zu Syrien / daß sie

ihn schlugen/ und einen groffen hauffen von
feinen gefangenen wegführeten / und gen
Damascon brachten . Auch ward er gegeben
under die hand des Königs Israel / daß er ei¬
negroffe schlacht an ihm that .

Dann Pekah der sohn Remalja / fching in
Juda hundert und zwanzig tausent auffei¬
men tage / die alle redliche leute waren / da¬
rumb / daß sie den HErn ihrer våtter GOtt
verlieffen .

7 Und Sichri / ein gewaltiger in Ephraim /
erwürget Maeseja / den sohn des Königs /
und Afrikam den haußfürften / und Elkana
den nähesten nach dem Könige .

8 Lind die kinder Israel führten gefangen
weg von ihren brüdern zweyhundert taus
sent weiber / föhne und tochter / und namen
darzu groffen raub von ihnen / und brachten
den raub gen Samaria .

9ESwar aber dafelbstein prophet desHEr4 Lind bawet die städte auff dem gebirge
Juda / und in den wälden baivet er schloffer
und thirne .

mangerd er streit mit dem Könige der kinder
Ammon /und erward ihr mächtig / daß

alem ihm diekinder Ammon dasselbejahr gaben
hundert centner filbers / zehen tausent cor
weißen /und zehen tausent gersten . So viel 10
gaben ihm die kinder Ammon auch im an

gedern und dritten jahr .

feilenun
Famt

orbenm

berba
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6 Also ward Jotham mächtig : Dann er
richtet seinewege für dem HERRN seinem 11
GOTT .

7 Was abermehr vonJotham zu sagen ist
und alle seine streite und seine wege : Sihe ,
das ist geschriebenim buch derKönigeIsrael
und Juda .

8 Fünff und zwanzig jahr alt war er/ da er
Königward ,undregierte sechzehenjahr zu
Jerufalem .

12

ren / der hieß Oded / der gieng herauß dem
heer entgegen / das gen Samaria kam / und
sprach zu ihnen : Sihe / weil der HErcuer
våtter GOtt über Juda zornigift hat er fie
in euere hande gegeben .Ihr aber habt sieer¬
wurget so greulich / daß in den himel reicht .

Nun gedenckt ihr die kinder Juda und Je
rusalem euch zu underwerffen zu knechten
und zu mågden : Ist das dann nicht schuld
bey euch wider den HErm euern GOtt ?

So gehorchet mir nun / und bringet die
gefangenen wieder hin / die ihr habt wegge¬
führt auß euern brüdern :Dann desHErin
zorn ist über euch ergrimmet .

Da machten sichauff etlicheunder den für¬
nemften der finder Ephraim / Asarja / der
fohn Johanan / Berechja / der sohn Mefille
moth / Jehiskia / der fohnSallum / und A-
masa / der sohn Hadlai /wider die so auß dem
beer kamen /9 Und Jotham entschlieff mit seinen våt

tern/und sie begruben ihn in der stadt Da - 13 Undsprachen zu ihnen :Ihr folt die gefan¬
vid.Undsein sohnAhas ward König an seigenen nichtherein bringen: Dañ ihr gedenckt

nur schuld für dem HErm über uns / auff

Sh 2

ne ftatt .
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has . 364 Bas ander Buch &. XXVIII . XXIX .
daß ihr unser sünde und schuld desto mehr
machet : Dannesift zuvor der schuld zit viel /
und der zorn über Jfrael ergrimmet .

14 Da lieffen die geharnischten die gefangene
und den raub für den obersten und für der
gangen gemeine .

26

te erhöhen zuräuchern andern göttern/und
reißet den HErm seiner våtter Gott .

Was aber mehr von ihm zu sagen ist/und
alle seine wege / bende die ersten und letsten:
Sihe /das istgeschriebenum buchderKönige
Juda und Ifrael .

27 Und Ahas entschlieff mit seinenvåttern /
und fie begruben ihn in der stadt Jerusalem:
Aber sie brachten ihn nicht under diegråber
der Könige Jfrael . Und sein sohn Jebiskia
ward Konig an seine statt .

3

15 Da stuhnden auf die manner /die jest mit
Mammen genennet sind / und namen die ge¬
fangenen / und alle die bloß under ihnen wa¬
ren / zogen sie an von dem geraubren / und
kleideten sie/ und zogen ihnen schuh an / und 2
gaben ihnen zu essen und zu trincken / und
falbeten sie / und führeten sie auff esetnalle
die schwach waren / und brachten sie gen Je
richo zur palmenstadt / bey ihre brüder / und
kainen wieder gen Samaria .

163uZu derselben zeit fandte der König Ahas
zu den Königen von Affur / daß sie ihm

Hülffen .
17 Lind es famen abermal die Edomiter /und

Schlugen Juda und führeten etliche weg .
18 Auchthäten sich die Philister nieder in den

ftädten in der awe / und gegen Mittag Ju
da / und gewonnen BethSemes / Asalon
Gederoth und Socho mit ihren tochtern / un
Thunna mit ihren tochtern / undGimso mit
ihren tochtern / und wohneten darinnen .

19

20

Dann der HEr demütiget Juda umb
Ahas willen / des Königes Juda / darumb /
daß er Juda bloß machet / und vergrieffsich
am HErn .

Und es kam wider ihn Tiglath Pilneffer /
der König von Affir / der belägert ihn : Aber
er konnt ihn nicht gewinnen .

21 Dann Ahas theiler das hauß des HErn /
und das hauß des Königes und der ober¬
ften / das er dem Könige zu Affur gab . Aber
es halff ihn nichts .

22 Arzu in seiner noht machte der König
Ahas des vergreiffens am HErm noch

mebr /

4

5

06¬

Das XXIX . Cap .

Hiskia König-1.regieret löblich/2.vermahnet die
Leviten zur fäuberung des gottesdiensts /4. 5. 2. 10. 11 .

get dieursach an /der straffen und des zorns Gottes /6-8.2 . die
Leviten gehorchen/ 32,16 17. Der König opffert im Tempel /20. 27
32. bestelletder Beviten åmter im gesang und opffer/25-30-31.

Chistia war fünffunzwan
zig jahr alt / da er König
ward / und regieret neunund
zwanzig jahr zu Jerufalem:
Seine mutte : hieß Abia /eine
tochter Zacharia .

Und er that das dem HEr wol gefiel,
wie sein vatter David .

ER that auff die thür am Hause des
HEr / im ersten monden des ersten

jahrs seines komgreichs / und bevestigetfie.
Und brachte hinein die priester und Levi

ten /und versamlet fie auffder breiten gaffen
gegen Morgen /

Und sprach zu ihnen : Höret mir zu/ ih
Leviten : Heiliget euch nun / daß ihr heiliger
das hauß des HErm euer våtter GOTT
und thut herauß den unflat auß dem heilig
thumb .

6 Dann unfere våtter haben sichvergriffen
und getha das dem Herm infermGottube
gefällt / und haben ihn verlassen : Dan sieha
ben ihr angesicht von der wohnung desher
ren gewandt / und den rücken zugekehret .

7 Und haben die thir an der halle zugeschlof
sen / und die lampen ausgelöscht / und kein
rauchwezck geräuchert / und kein brandopffe
gethan im heiligthumb dem GOtt Jfraet .

8 Daher ist der zorn des HErm über Ju
da und Jerusalem kommen / und hat ficge
geben in zerstreuung / und verwüstung /daß
man sie anpfeiffet / wie ihr mit euern augen
sehet .

9 Dann fibe / umb desselben willen sind un
fere våtter gefallen durchs schwert / unsere
föhne tochter und weiber find weggeführet.

10 Nun habe ichs im sinn einen bund zu ma
hen mit dem HErm / dem Gott Jfrael /daß
fein zorn und grimin sich von uns wende .

9um meine söhne / seyt nicht hinlåsig :
Dann euch hat der HErzerweblet / daß ihr
für ihm stehen solt / und daß ihr seinediener
und raucher sent .

23 Und opfferte den göttern zu Damafcen /
die ihn geschlagen hatten / und sprach : Die
gotter der Könige zu Syrien helffenihnen / 11
Darumb wil ich ihnen opffern / daß sie mir
auch helffen:So doch dieselbenihm und dem
gangen Ifrael ein fall waren .

24 Und Abas brachte zuhauffdie gefäffedes 12
hauses GOttes / und samlet die gefässe im
hause GOttes / und schloß die thüren zu am
hause des HErm / und machte ihm altar in
allen winckeln zu Jerufalem /

25 Un in den städten Juda hin und her mach

DA machten sich auffdie Leviten /Mahath
der sohn Amasai und Joel der sohnAsa¬

rja / auß den kindern der Kahathiter . Auß
den kindern aber Merari / Kis der sohn Ab
di / und Asaria der sohn Jehaleel . Aber
auß den kindern der Gersoniter / Joab

der
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. XXIX . XXX . der Chronica .
der fohn Simma /und Eden der sohn Joah ,

Und auß den kindern Elizaphan / Simri

und Jeiel . Und auß den kindern Affaph /
Sacharja und Mathanja .

14 Und auß den kindern Heman / Jehiel und
Semei . Und aus den kindern Jedithun /
Semaca und Ufiel .

S

28

Und sieversamleren ihre brüder /und hei- 29

30

36S
des HErm / und die drometen / und auff
mancherley saitenspiel David des Königs
Israel .

Und die ganze Gemeine båttet an / und
der gefang der sänger / und das diommeten
der drommeter währet alles biß das brand¬
opffer außgericht war .

Damun das brandopffer auß gericht war /

fürhanden waren /und båtteten an .
ligten sich/ und giengen hinein nach dem gebeuget sichder König / und allediebey ihm
bott des Königs / auß dem wort des HErn /
zu reinigen das hauß des HErm .

16 Die priefter aber giengen hinein inwendig
in das hauß des HEr zu reinigen / und tha
ten alleunreinigkeit (die im Tempel des Her
ren funden ward ) auf den hofam hause des
HErm und die Leviten namen sie auff / und
trugen fic hinauß in den bach Kidron .

31

arfi 17 Sie fiengen aber an am ersten tage des er¬
ften monden sich zu heiligen / und am achten
tage des monden giengen sie in die halle des
HErmm/und heiligten das hauß des HErm
acht tage/ und vollendeten es im sechzehenden 32
tage des ersten monden .
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18 Und sie giengen hinein zum Könige His
fia und sprachen : Wir haben gereiniget das
gange bauß des HErm / den brandopffers
altar / und alle seine gerähte dentisch der
schaubrot / und alle seine gerähte : 34

19 Und alle gefäffe / die der König Ahas / da
er König war / weggeworffen hatte / da er
sichversündiget / die haben wir zugericht und
geheiliget : Sibe / sie sind für dem altar des
HErm .

20

21

33

A machtesichderKönigHiskia früh auf 35
und versamlet die obersten der stadt / und

gienghinauffzum haufe des HErm /
Lind brachten herzu fieben farren / sieben

widder /siebenlämmer / und sieben ziegen- 36
böckezum fundopffer / für das königreich / für
das heiligthumb / und für Juda . Und er
sprach zu den priestern der kinder Aaron /
daß fie opffern solten auff dem altar , des
HErm .

22 Daschlachteten sie die rinder / und die prie
fter namen das blut / und sprengeten es auff
den altar / und schlachteten die widder / und
sprengeten das blut auff den altar .

23 Und brachten die böcke zum sündopffer
verin für den Könige und die Gemeine /und legten

ihre hände auff fie .
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24 Und die priester schlachteten sie / undent
fündigten ihr blut auffdem altar zu versöh¬
nendas ganze Jfrael : Dann der König hat
te befohlen brandopffer und fündopffer zu
thun für das ganze Ifract .

25 Und er stellet die Leviten im hause des
Ern mit cymbeln / psaltern und harffen /

wie es David befohlen hatte / und Gad der
Schawer des Königes /und des propheta 1
than : Dannes war des HErin gebott durch
feine propheten .

26 Und die Leviten stuhnden mit den säiten¬
Spielen Davids / und die priester mit den
drommeten .

Und der König Hiskia / samt dem obers
ften / hieß die Leviten den HEr loben mit
dem gedicht Davids / und Affaph des Scha
wers / und sie lobten mit freuden / und neig
ten fich / und båtteten an .

Und Hiskia antwortet und sprach : Num
habt ihr ewere hande gefüllet dem HEr /
Trettet hinzu / und bringet her die opffe : und
lobopffez zum hause des HErm . Und dieGe
meine brachte herzu opffez und lobopffe : / und
jederman freywilliges herzen brandopffer .

Und die zahl der brandopffer / sodie Ge
meine herzu brachte / war fiebenzig rinder /
hundert widder / und zweyhundert lámmer /
und solches alles zu brandopffer dem Erm .

Und sieheiligten sechshundert rinder / und
drey tausent schaafe.

Aber der priester waren zu wenig / und
fonten nicht allen brandopffern die haut ab¬
ziehen : Darumb namen sie ihre brider / die
Leviten / biß das werck aufgerichtet ward /
und bis sie die priester heiligten : Dan dieLevis
ten find leichter zu heiligen / wedez die priester .

Auchwar der brandopffer viel mit dem
fett der danckopffer und tranckopffer zu den
brandopffern : Also ward das ant am hause
des HErin fertig .

Lind Hiskia frewet fich/samt allem volck/
daß man mit GOTT bereit war worden :
Dann es geschahe eilend .

90

Das XXX . Sap .

Hiskia halt paffah/darzu er gang Juda und I
rael beraffet : Durchs ganze capitel

23
Md Hiskia fandte ihn zum

ganzen Ifrael und Juda
fund schrieb brieffe an Ephyra¬

im und Manaffe / daß sie ká
men zum hause des HErn
gen Jerusalem / passah zu

Rish 27 Und Diskia hieß fie brandopffer thun auffhalten dem HErn /dem GOtt Jfrael .
bemaltar.Und umb die zeit / da man anfieng 2 Und der König hielt einen raht mit seinen
das brandopffer / fieng auch an der gesang obersten und der ganzen gemeine zu Jerufa

563 lem
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lem/ das paffab zu halten im andern monde:117

3 Dann sie konntens nicht halten zur selben
zeit / darumb / daß der priester nicht genug
geheiliget waren / und das volck noch nicht zu
hauff kommen war gen Jerusalem .

4 Und es gefiel dem Könige wol / und der
gangen Gemeine .

18

5 Lind bestelleten / daß solchesaußaeruffen
würde durch ganz Jfrael /von BerSebaan
biß gen Dan /daßfiekámen paffalyzu halten
dem HErm dem Gott Jfract zu Jerusalem :
Dannes war lang nicht gehalten / wie es ge 19
schrieben stehet .

6 Und die lauffer giengen hin mit den brief
fen von der hand des Königes und seiner 20
obersten / durch ganz Israel und Juda / auß
dem befehl des Königes /und sprachen : Ihr 21
finder Ifrael bekehret euch zu dem HErren /
dem GOtt Abraham / Ifaac und Ifrael :
So wird er sich kehren zu den übrigen / die
noch übrig under euch sind aus der hand der
Könige zu Affur .

Dann ihr waren viel in der Gemeine/die
sichnichtgeheiligethatten . Darumb schlad
teten die Leviten das passah für alle dieinichtrein waren / daß siedem HErm geheiliger
würden .

Auch war des volcks viel von Ephraim
Manaffe / Ifafchar / und Sebulon / die nicht
rein waren / sondern affen das ofterlamb
nicht/wie geschrieben stehet : Dann Histia
bat für fic/ und sprach: Der HEr der gütig
ist wird gnädig seyn allen /

Die ihr herz schicken GOtt zu suchen/ den
HErm / den GOtt ihrer våtter / und nicht
umb der heiligen reinigkeit willen .

Und der HErz erhöret Hiskia /undheilet
das volck .

Also hielten die kinder Ifrael /diezuJeru
falem fünden wurden / das Fest der unge
fäwerten brot sieben tage mit groffer freude:
Und die Leviten und priester lobeten den
Hermalle tage mit ftarcke säitenspielendes
HErm .

7 Und seyr nicht wie entere våtter und bri - 22 Und Hiskia redet herzlich mit allen Levi
der / die fich am Erm / ihrer våtter GOtt / tendie einen guten verstand hatten am Her
oergriffen / und er fie gab in eine verwiren / und sie assen das Feft über siebentage/
ffung / wie ihr selber sebet .

Ε So seyt nun nicht halßstarrig wie eiere
vätter : Sondern gebet euere hand dem 23
HErm /und kommet zu seinem heiligthumn /
das er geheiliget hat ewiglich / und dienet
dem HEren cuerem GOtt / So wird sich 24
der grimm feines zorns von euch wenden :

9 Dann so ihr euch bekehret zudem Erm /
so werden ettere brüder und kinder barm
herzigkeit haben für denen / die sie gefangen
balten / daß sie wieder in diß land komment
Dann der HErz euer GOtt ist gnädig und 25
barmherzig / und wird sein angesicht nicht
von euch wenden /so ihr euch zu ihm bekehret .

10 Und dietäuffer giengen von einer stadt
zur anderen im fandeEphraim und Manaf
fe/und biß gen Sebulon :Aber sie verlachten 26
und spotteten ihr .

II Doch etliche von Aser und Manaffe und
Sebulon demütigten sich / und kamen gen
Jerusalem . 27

er12 Auch fam GOttes hand in Juda / daß
ihnen gab einerley herz / zu thun nach des Kö
niges und der obersten gebott / auß dem wozt
des HErren .

13 Und es kam zu hauffe gen Jerufalem ein
groß volck / zu halten das Fest der ungefäuer¬
tenbrotimandernmonden/ eine sehrgrosse
Gemeine .

14 dfie machten sich auff / und thaten ab
die altar / die zu Jerusalem waren / und

alle rauchwerck thäten sie weg / und worffen
sie in den bach Kidron .

15 Und schlachteten das Passah am vierze
henden tage des andern monden . Und die
priester und Leviten bekannten ihre schande /
und heiligten sich / und brachten die brand¬
opffer zum Haufe des HErin .

16 Lnd stuhnden in ihrer ordnung /wiesichs
geburet / nach dem gefäß Mose / des manns
Gottes. Linddiepriestersprengeten das blut
von der hand der Leviten .

I

2

und opfferten danckopffer / und danketen
dem HErmihrer våtter GOtt .

Und die ganze Gemeine ward rahts /nod
andere fieben tage zu halten / und hielte auch
die sieben tage mit freuden .

16

The

Dann Hiskia ocr König Juda gab eine b
hebe für die Gemeine / tausent farzen und sic
ben tausent schaafe. Die obersten aber gaben
eine hebe für die Gemeine / tausent farzen
und zehen tausent schaafe . Also heiligtenfi
der priester viel .

Und es frettete sich die ganze Gemeinem
Juda / die priester und Levite /und dieganze m
Gemeine / die auß Israel kommen waren
und die fremdlinge , die auß dem lande fra

komen waren / und die in Juda wohneten
Und war eine grosse freude zu Jerufalem:

Dann fint der zeit Salomo / des sohns Da
vids / des Königes Israel /war solcheszu
rusalem nicht gewesen .

el

Und die priester und die Leviten stuhnden
auff / und segneten das volck / und ihre ſtime
ward erhöret und ihr gebått kam hinein für
seine heilige wohnung im hinumel .

6

Das XXXI . Gap .

Cha

DerGößen-altár undhöhenwerdenzerstöret/1.His
kia ordnetderLeviten ämter und opffer / 2. 3. befihlef den the

priestern den zehenden zu geben/4. 7. 2c. Bestellet gewisse perforat
nen über die außtheilung der zehenden / 12. 13. 15. 17. 1. 19

Od da diß alles war außge

Sidan

richt / zogen hinauf alle Un
racliten / die under denstädina
ten Juda funden wurden
und zerbrachen die säulen

und hicben die hayne ab / und brachen abdie
höhen und altar auß ganzem Juda / Ben
Jamin / Ephraim und Manaffe / biß fiefie
gar auffraumeten .Und die kinderJfraelzo
gen alle wieder zu ihrem gut in ihreftädte.
HJskia aber fteller die priester undLeviten

in ihre Ordnung / einen jeglichen nach fej
nem
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nem amt / beyde deoprichter und Leviten / zu
brandopffern und danckopffern / daß sie die
neten / dancketen und lobeten in den thoren
des lägers des HErm . 18

3 Und der Konig gab sein theil von seiner
haabe zubrandopffern des morgens und des
abends / und zu brandopffern des sabbaths
und newmonden und festen /wie es geschrie - 19
ben stehetim gefäß des HErm .

Und er sprachzumvolck daszu Jeruſa
lem wohnete / das sie theil geben den pric¬

fternund Leviten / auff daß siekönnten d esto
harter anhaltenam gefäß des HErn .

5 Und da das wort außkam / gaben die kin - 20
der Ifrael viel erftlinge vom gedräite /moft /
diehonig und allerley einkomens vom felde
und allezley zehenden beachten sie viel hinein . 21

6 Und die kinder Ifrael und Juda / die in den
ftädten Juda wohnten / brachten auch ze
henden von rindern und schaafen / und zehen¬
den von dem geheiligten / daß fie dem HEr
ihrem GOtt geheiliget hatten und machten
hie einen hauffen und da einen hauffen .

andh7 Im drittenmondenfiengensie an bauf¬
fen zu legen / und im fiebenden monden rich
teten fie es auß .

mitgut
ociete

Blidhmi

effübri

60
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8yd da Hiskia mit den obersten hinein
gieng /und faben die hauffen / lobeten sie

den HErn / und sein volk Israel .
9

fentfi 10
obertan

iegan
evite/un

elfomme
ußdemi

inJudo 12
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mo/des
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Und Hiskia fraget die priester und Levi¬
ten umb die hauffen .

UndAsarja der priester / der fürnemste im
hause Zadok sprach zu ihm : Sint der zeit
man angefangen hat die hebe zu bringen in
das bauß des Erm haben wir geffen / und 2
find fatt worden / und ist noch viel überblic
ben: Dann der HEr hat sein voldt gesegne :
darum ist dieser hauffe überbleiben .

Da befahlder König / daß man fästen zu
bereiten solt am hause des HErm .

Und sie bereitetn siezu und thäten hinein
die hebe / die zehenden / und das geheiligte /
trewlich . Und über daffelbe war Fürst Cha¬
nania der Levit / und Sünei sein bruder der
ander /

I

367 is
hause ihrer våtter / und die Leviten von
zwanzig jahren und drüber / in ihrer hüt /
nach ihrer ordnung .

Darzu die gerechnet wurden under ihre
kinder / weiber / sohne und tochter / under der
gangen Gemeine : Dann sie heiligten trew¬
ich das geheiligte .

Auch waren männer mit namen benen¬
net under den kindern Aaron den priestern /
auf den feldendervorstädtein allenstädten/
daß fie theil geben allen mannsbilden under
den priestern /und allen die unde die Leviten
gerechnet wurden .

Also that Hiskia im ganzen Juda / und
that was gut / recht und warhafftig war /
für dem HErin feinem GOtt .

Und in allem thun / das e anfieng am dienst
des hausesGOttes / nach dem gefäß und ge
bott /zusichen seinen GOtt / das that er von
ganzem her gen . Darum hatte er auch glück ,

Das XXXII . Gap .
Anheribkrieget widerJuda / 1. Hiskiaftopffe
Die brunnen / 3. 4. verwahret fich / 5 . 9 - vermanet daß volck

Gott zu vertrawen / 7. 8. Sanherib durch seine legaten vermen
ne dasvold flein mitig zu machen /9- 10- 2c-grewliche gottslåfte
ung / 24. durchs gebett Hiskia werden die Assyrer von GOtt
efchlagen / 20- 21 Hiskia franckheit /24 - tolk /25. demütigung /26
cichthum / 27. verfuchung / 31 -tod / 33¬

fia .

18. 0. 13.

V. I .

Ach diesen geschichten und Ree
trei famSanherib / der Kd - fa
nig zu Assir / nnd zog in Ju¬
da / und lägerte fich für die ve
ften städte / und gedacht sie zu
fich zu reiffen .

Und da Hiskia jahe / daßSanherib fam /
und sein angesicht stuhnd zu streiten wider
Jerufalem /

3 Ward er rahts mit seinen oberffen und

gewaltigen / zu zudecken die waffer von den
brunnen / die drauffen für der stadt waren /
Und sie hulffen ihm .

4

de 13 Und Jebiel /Afaria /Magat /Asabel/Je
rimoth / Jofabath / Eliel / Jesimaja / Ma s
bath und Benaia / verordnet von der hand
Chanaja und Simei feines bruders / nad
befehl des Königs Hiskia : Aber Asariawar
Fürst im hause GOttes .

1hinund

1 . S14
benzer
10opfer/
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Und es versamler sich ein groß volck / und
deckten zualle brunnen und flieffende waffe
mitt en im lande / und sprachen : Daß dicko¬

nige von Affur nicht viel waffers finden /
wan sie kommen .

Underward getzoff / und bawet alle main
ren / wo fie lickicht waren / und mad te thi

ne darauff / und bawet drauffen noch eine an
dere mauez / und bevestigetillo an der stadt
David und machet viel waffen und schilde .

Und stellet die hauptleute zum ftreit ne
ben das volck. Und failet sie zu sich auff die
breite gaffen am thor der stadt / und redet
herzlich mit ihnen / und sprach :

7 Seit getroft und frisch )/ Forchtet euch nicht /
und zaget nicht für dem Könige von Affur /
noch für alle dem hauffen der bey ihm ist :
Dañ es ist ein gröffer mit uns weder mit in .

Und Kore der sohn Jemna / der Levit / 6
der thorhüter gegen Morgen / war über die
freywilligen gaaben GOttes / ihm vertra
wet / die demHErm zurhebe gegeben wur¬
den / und über die allerheiligsten.

15 Und under seiner band waren / Eden
Minjamin / Jefia /Semaja / Amarja und
Sechanja / inden städtender priester / daß sie
geben solten ihren brüdern / nach ihrer ord¬
nung /dem kleineften wie dem groffen .

16 Darzu denen / die gerechnetwurden für
mannsbilde / von drey jahr alt und drüber /
under allen/ die in das hauß des HErm gien
gen/ein jeglichezanfeinem tage zu ihrem amit
in ihrer but / nach ihrer ordnung .

Auch die für priester gerechnet wurden im

8 Mit ihm ist ein fleischlicher arm : Mit uns
aber ist der Erz unser GOtt / daßer uns
helffe und führe unsern fireit Und das volc
vrticeß sich auff die wortHiskia / des Konigs
Juda .

9Arrach sandte Sanherib / der König zu
Affir seine knechte gen Jerusalem ( Dan

er lag für Lachis / und alle seine herzschafft
Oh 4 mic
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368 Das ander
mit ihm ) zum Hiskia dem Könige Juda /
und zum ganzen Juda / das zu Jerusalem
war / und ließ ihm sagen :

to So sprichtSanherib / derKönig zu Affur:
Weß vertroftet ihr euch / die ihr wohner in
dem belagerten Jerusalem ?

Buch

22

ii Hiskia beredet euch /daß er euch gebe in den
tod / hunger und durft / und spricht: Der Herz 23
unferGOtt wird uns erretten von der hand
des Königszu Affir .

24

25

& . XXXII . XXXIII .
Und da er in seines GOttes Haußgieng/fil
leten ihn daselbst durchsschwert/ dievonsei
nem eigenen leibe kommen waren .

Alsohalffder HErr Hiskia unddenen zu
Jerusalem auß der hand Sanherib des Ko
niges zuAffir /und aller ander / und enthielt
fie für allen umbber :

12 Jfter nicht der Hiskia / der seine höhen un

altar weggeehan hat / und gefagt zu Juda
und zu Jerusalem : Für einem altar solt thr
anbatten / und darauff räuchern ?

13 Wiffet ihr nicht/was ichund meine våtter
gethan haben allen völdfern in ländern ?Sa
ben auch dielgötter der Heide in ländern mo
gen ihre länder erretten von meiner hand ?

14 Wer istunder allen göttern dieser Seide / 26
die meine våtter verbanner baben / der sein
rold habe mögen erretten von meiner hand
daß eiver GOtteuch solt mögen erretten auß
meiner hand ?

Daß viel dem HEren geschenck brachten
gen Jezusalem / und kleinode / Hiskia demkd
nige Juda . Und er ward darnach erhaben
für allen Heiden .

Ha

3U derZeirward Hiskia todkrand/under
bat den HEr / der geredt ihm / und gab

ihm ein wunder .

Aber Hiskia vergalt nicht wie ihm gege
ben war : Dann sein herz erhub sich/ Danum
kamde r zorn über ihn / und über Juda und
Jerufalem .

Aber Hiskia demütiget sich das sein hers
sich erhaben hatte samt denen zu Jerusalem :
Darum kam der zorn des HErm nicht übe
fie / weilisfia lebete .

27dHiskia hatte ſehr groffenreichthumb
15 So laffet erich nun Hiskia nicht aufffeßen und ehre und machte ihm schäße von si

nnd laffet euch solches nicht bereden / und ber / gold / edelsteine / würße / schilde und aller
glaubt ihm nicht : Dann so kein GOtt allerley festlichem geräte :
Speiden und Königreich hat sein volck mögen 28
von meiner und meiner våtter hand crret
ten / So werden euch auch ewere götter nicht
erretten von meiner hand .

16 Darzu redeten seine knechte noch mehr wi
der den HErin den GOtt / und wider seinen
fnecht Hiskia .

29

Lind fornhäuser zu dem ein kommen des
getraides / mofts und öls / und ställe für aller¬
ley vieh /und hürren für die schaafe .

Und bawet ihm städte / und hatte vich an de

schaafen und rindern die menge :DannGott
gab ihm sehr groß gut .

30 , Er ist der Hiskia / der die hohen wafferquelle f
inGihon zudecket / und leitet sie hinunde von
Abendwerts zur stadt David : Dannhistia
war glückselig in allen seinen wercken .
DA aber die botschafften der Fürsten von31

17 Auch schrieb er brieffe / Hohn zu sprechen
dem HEr / demGott Jfrael /und redet von
ihm / und sprach :Wie die Götter der Heiden
in ländern ihr volck nicht haben erretter von
meiner hand : So wird auch der GOtt His¬
fia sein volck nicht erretten von meiner hand .

18 Lind sie ruffen mit lauter stimme auf Ju
disch zumvolck zu Jerusalem / das auff den
mauren war / fie forchtsam zu machen und

zu erschrecken / daß sie die stadt gewinnen . 32
19 Und redeten wider den Gott Jerusalem /

wie wider diegotter der volcker aufferde / die
menschen hände werck waren .

20

Babel zu ihm gesandt waren / zu fragen
nach dem wunder / das im lande geschehen
war / verließ ihn Gott also / daß er ihn ver
fuchte / auffdaß kund würde alles was in fei
nem hergen war .

Was aber mehr von Hiskia zu sagen ist
und feine barmherzigkeit : Sihe / das istge
schreiben in dem gesicht des propheten Je
ja / des sohns Amoz / im buch der Könige Ju

Ber der König Hiskia / und der prophetda und Ifrael .
Jesaja / der sohn Amoz / båtteten darwi - 33

der / und schyeyen gen himmel .
Und Hiskia entschlieffmit seinen våtterni

und fie begruben ihn über die gräber derfin
der David : Undgang Juda / und die zu
Jerusalem thaten ihm chre in seinem tod
Und sein fohnManaffe ward König an seine
ftatt .

21 Und der HEr fandte einenEngel / der ver 2

tilget alle gewaltigen des Heers / und Fürste
ind obersten im läger des Königs zu Assur /

daß er mit schanden wieder in sein land zog .

06

Das XXXIII . Cap .
Anaffe richtet alle grewel und abgötteren ber
Heiden wieder auff /2. 3. c. 6. 7. wird geführet in Babel .

feine buß/12. 15. und absterben /21. Amon König /za. lthut böjes/
22. wird erwurget /24 . 2c.

Anaffe war zwölff jahr alt
da er Konig ward / und regie
ret fünffund fünffzig jahr zu
Jerusalem .

Und that das dem HEr
übel gefiel / nach den grewein

der Heiden / die der HEr : für denkindern
Ifrael vertrieben hatte .

3 und

Undthat

Lind

200
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C . XXXIII . XXXIV der
3 Nd kehretſichunib / un bawet die höhen /

die sein vatter Hiskia abgebrochen hatte /
und stifftet Baalim altar / und macht hayne 19
und båttet an allerley heer am himinel / und
dienet ihnen .

4 Er bawet auch altar im hause des Herm /
davon der HEr : geredt hatte /zu Jerusalem
soll mein 9 tamme seyn ewiglich .

22

5. Und baiete altar allerley heer am him - 20
mel in beyden höfen am hause des HErn .

6 Und er ließ seine föhne durchs fewer gehen /
im that des sohns Hinnom / Und wehler
tage / und achtet auff vogelgeschrev / und 21
zauberte / mnd stifftet warsager und zeichen¬
deuter / und that viel das dem HErrn übel

bufgefiel / ihnzu erzörnen.
Dubr7 Er setzer auch bilder und gößen / die er ma¬

chen ließ / ins haußGOttes / davon der Herz
David geredt hatte / und Salomo seinem
sohn: In diesem hause / zu Jerusalem / die 23

Hermich erwehlethabe für allen stammen Ifrael /
wil ich meinen Nammen segen ewiglich /

coffin 8 Und wil nicht mehr den füß Ifrael lassen 24
hmsweichen vom lande / das ich ihren våttern be¬
/schi ftellet habe / So ferne fie sich halten / daß sie 2

thun alles was ich ihnen gebotten habe in al¬
einfilem gefäße / gebotten un rechten durch Mose .

Indfil 9 Aber Manaffe verführet Juda und die zu
eschaf Jerusalem / daß sie ärger thäten dann die
undfun Heiden / die der Erz für den kindern Ifrael

vertilget hatte .menge

oben
10 Und wann der HEr ? mit Manaffe und

feinem volck redenließ/ merckten sie nichts
etfiebim darauf .

enwerd

II
wid:d Drumb ließ der HErr über siekommen

die Fürsten des heers des Königs zu
nderZiffin / dienamen Manasse gefangen mit fef

feln /und bunden ihn mit ketten / und brach - 1
ren ihn gen Babel .

waren

mlank03/0

Dealles

12 Und daer in der angst war / stehet er für
dem HErm seinem GOtt / und demütiget
fich sehr für dem GOtt feiner våtter /

13 Und bat und flcher ihn . Da erhöret er sein
flehen / und brachte ihn wieder gen Jezusalem

sprout zuſeinem königreich.Da erkennetManaffe/

Distiaj

Site

Ichder

mitfina

Diegra
uda/
beein

das der HEr ? GOtt ist .

14Arnach bawete er die äussersten mauren
ander stadt David / von Abendwerts an

Gihon im bach / und da man zum fischthor
eingehet/ und umbber an Ophel / und macht
fiesehr hoch/und legt hauptleute in die vesten
Städte Juda .

ardKim 5 Und that weg diefremden götter / und die
gößen auß dem haufe des HErzen / und alle
altár / die er gebawet hatte auffdem berge

1. S des hauses des HErn / und zu Jerusalem /
und

und warfffie hinauß für die stadt .

wirdachie

70filmfi

machCan

16
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Diefind under den geschichtender Könige If fia .
rael .

Und sein gebátt und flehen / und alle seine
fünde und miffethat / und die ftåtte darauff
er die höhen bawete / und hayne und gößen
stifftet / ebe dann er gedemütiger ward :Sihe
die sind geschriben under den geschichten der
Schawer .

Und Manaffe entschlieff mit seinen våt¬
tern / und sie begruben ihn in seinem bause /
Lind sein fohn Amon ward Könige an seine
ftatt .

Wey und zwanzigjahr alt warAmon / da
Perkonig ward / und regieret zwey jahrzu
Jerusalem .

Und that das dem Erm übel gefiel / wie
fein vatter Manasse gethan hatte . Lind A
mon opfferet allen gößen / die sein vatterMa¬
nasse gemacht hatte / und dienet ihnen .

Abez ez demütiget sichnicht für dem Herm /
wie sich sein vatte : Manaffe gedemütiget hat¬
te : Dann er / Amon / macht der schuld viel .

Und seine knechte machten einen bund wi¬
der ihn / und tödteten ihn in seinem bause .

Da schlug das volck im lande alle die den
bund wider den König Amon gemacht hat¬
ten . Und das volck im lande machte Josia
seinen sohn zum Könige an seine statt .

06

Das XXXIV . Cap .

-: 80

der abgötterey/4-7.ac befferung des Tempeis 8-9.12.1 €30
Ofie Gott wolgefälige regierung / 2 . zerstörung

fia nach verlesung des gejages / 14. 18. 19-fraget den HErien / 21
der ihme durch die propheten / Hulda vermeldet / erfilich seinen
zorn und straffe wider die padt und land / 23- 24 zum anderen /
jeine gnad gegen Jofia / 26 -lapt das gejatz dem volck verlesen / 30 .
macht einen bund für GOtt / 31- 33.

Cht jahr alt war Jofia / da
er König ward / und regieret
ein und dreyssig jahren zu
Jerusalem /

Und that das dem Herm

wol gefiel / und wandelt in den wegen seines
vatters Davids / und wiech wederzur rech
ten noch zur lincken .

3 Dann imachten jahr seines könig reichs
da er noch ein knabe war /fieng er an zu suche
den Gott seines vatters Davids : Und un
zwölfften jah : fienger an zu reinigen Juda
und Jerusalem von den höhen und haynen
und gößen / und gegossenen bildern .

4 Und ließ für ihm abbrechen die altarBaa¬
lim / und die bilder oben drauff bicb croben
berab / und die bayne / und gößen und bilder
zerbracher / und machte sie zu staub / und
strewet sie auffdie gråber deren / die ihnen ge¬
opfferen hatten .

Und richter zu den altar des HErn / und s Und verbrannt die gebeine der prieffer
opfferte darauff danckopffer und lobopffer / auff den altáren / und reiniget alsoJuda und
und befabt Juda / daß sie dem HEr / dem
GOtt Jfrael / dienen solten .

Jerusalem .
6 Darzu in den städten Manaffe / Ephraim /

Simeon / und bis an Naphthali / in ihren
Wuffen umbber .

7

17 Doch opfferte das volck auff den höhen /
wiewoldem HErren ihrem GOtt .

18 Was aber mehr von Manasse zu sagen Und da er diealtár und hayne abgebrochen
ift / und sein gebátt zu seinem GÖtt / und die und die gozzen klein zermalmet / und alle bil¬
rede der Schawer / die mit ihm redeten im der abgehawen hatte im ganzen lande JF
Name desHerm /des Gottes Ifrael : Sihe / raet / kam er wider gen Jerufalem .

8 Jm
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Lind da der König die wort des gefäßes

höret / zerzieß er seine kleider .

1370

8M achtzehenden jahr seines königreichs / 19
da er das land und das bauß gereiniget

hatte / fandte er Saphan den sohn Azalia / 20
und Maefeja der stadtvogt / und Joah den
fohm Joabas / den cangler / zu beffern das
hauß des HErm seines Gottes .

9. Und siekamen zu dem Hohenpriester Hil - 21
kia/ und man gab ihnen das Geit / das zum
hause GOttes gebrachtwar /welches dieLe
viten / die an der schwellen büteten / gesamlet
hatten von Manaffe Ephraim / und von at
len übrigen in Jfrael /und von ganzem Ju¬
da und Ben Jamin und von denen / die zu
Jerusalem wohneten :

10 Und gabens under die hände den arbei
tern / die bestelletwaren am hause des HEr
ren . Und sie gabens denen / die da arbeiteten
ambaufe des HErn / und wo es bawfällig
war daß sie das bauß besserten .

22

11 Diefelben gabens fort den zimerleuten und 23
bawleuten / gebawene freine un gehöfelt bolt
zu kauffen / zu den balcken an den häusern /
welche die Könige Juda verderbet hatten . 24

12 Und die manner arbeiteten aim werck
trewlich . Und es waren über fie verordnet
Jabath und Obadja / die Leviten auß den
findern Merari / Sacharja und Mesullam
auß den kindern der Jahathiten / das werck 25
zu treiben / Und waren alle Leviten / die auff
faitenspielen konnten .

13 Aber über die laftträger und treiber zu aller¬

Und der König gebot Hilkia undAhikam
dem sohn Saphan / und Abdon dem sobn
Micha / und Saphan dem schreiber / und
faja dem knecht des Königes /und forach:

Gehet hin / fraget den HErren fürmich
und für dieübezigeninIfrael /und fürJuda
über denworten des buchs / das fundenist:
Dann der grimm des HErzen ist groß / der
über uns entbrannt / daß unsere våtter
nicht gehalten haben das wort desHem /daß
fie thaten wie geschribestehet in diesem bud

ley arbeit in allen amtern / waren auß denLe
viten die schreiber / amtleute und thorhüter . 26

14und da fiedas geltherauß namen / das
zun hause des Herm eingelegt war /fand

Silkia der priester das buch des gefäßes des
HErren / durch Mose gegeben .

15 Undilfia antwortet / und sprach zusa
phan dem schreiber : Ich habe das gefäßbuch
funden im baufe des HErin . UndHilkia gab
das buc ) Sapban .

A gieng Hilkia bin /samt den andernvom
Könige gesandt / zu der propbetinHulda

dem weibe Sallum / des sohns Thakehath
des sohns Hafra / des kleiderhüters /die zue
rusalem wohnete / im andern theil /und red¬
ten solches mit ihr .

Und sie sprach zu ihnen : So spricht der
Er /der GOtt Ifrael :Saget demmann/

der euch zu mir gesandt hat /
So spricht der HEr ?: Sihe ichwil un

glück bringen über diesen ort und dieeinwoh
ner / alle die flüche / die geschriben stehen im
buch / das man für dem könige Juda gele
sen bat :

Darumb / daß sie mich verlassen haben
und andern göttern geräuchert / daß sie mich
erzörneten mit allerley wezcken ihrer hånde :
und mit grimm soll angezündet werdenü
ber diesen ozt / und nicht außgelöschet werden.

i

Und zum könige Juda / der euchgesandt
hat/den Erenzufrag 'n folt ihr alſo ſagen:
So spricht der HEr / derGOtt Jfrael / von
den worten die du gehöret haft /

27 Darumb / daß dein herz weich wordenist/
und haft dich gedemütiget fürGOtt / dadu
seine wort höretest wieder diesen ort und wi
der die einwohner / und haft dich füz mir gede
mútiget / und deine kleider zerrissen / und für
mir gewäinet :So habe ich dich auch ehdut /
spricht der HErr .

16 Saphan aber brachts zum Könige / und
faget dem könige wieder / und sprach : Alles
was under die hande deiner knechte gegeben 28
ist das machen sie .

Sihe / ich wil dich samlen zu deinenvit
tern / daß du in dein grab mit frieden gesam

17, Und sie haben das gelt zu hauff geschütt / let werdeft / Daß deine augen nichtsehenalledas in haufe des HErn funden ist / und ha¬
bens gegeben denen / die verordnet sind / und
den arbeitern .

18

www

29

U. Saphan der schreibersagetdem Ko¬
nige an / und sprach : Hilkia der priester bat
mir ein buch gegeben / und Saphan lase da
rinnen für dem Könige .

das unglück das ich über diesen ort / und die
einwohner bringen wil . Und sie sagtens dem
Könige wieder .

fandte derKönig bin /und ließzuhauf
fe kommen alle Eltesten in Juda undJe

rufalem .

30 Und der König gienge hinauff ins hau
des HErn / und alle mann Juda und ein
wohner zu Jerusalem / die priester dieLevi
ten / und alles volck / beyde klein und groß/
Und wurden für ihren obren gelesenalle
wort ini buch des bunds / das im hausedes
HErn funden war .

31 Und der König trat an seinen ort / und
machte einen bund für dem Erm / daß man
dem Ernachwandeln solt / zu haltensei
ne gebott / zeugniß und rechte / von gangem
herzen und von ganzer seelen/ zu thun nad
allen worten des bundes / die geschrieben
stuhnden in diesem buch .

32 Und stuhnden da alle die zu Jerusalem
und
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und in Ben Jamin fürbanden waren / und
die einwohner zu Jerufalem thaten nach 13
dem bund Gottes ihrer våtter GOtt .

33 Und Josia that weg alle grewel auß al
len landen / die der finder Ifrael waren / und

schaffet/ daß alle / die in Israel funden wur
den/ dem HErm ihrem GOtt dieneten . So 14
langeZofia lebete/ wichen sienicht von dem
HErren ihrer våtter GOtt .

2

Das XXXVGap .
Ofia hált paffah /1. 11. 18. 2c. wird erlegt im

Streittreit wider Necho /20 22. und sehr beweinet / 24. 25.

No Jofia hielt dem HErzen
paffah zu Jerufalem / und
schlachtet das paffah am vier
zehenden tage des erst mon
den .

IS

Und er ftellet die priester in
ihre but / und stärcket sie zu ihrem antim 16
baufe des HErzen .

3 Und sprach zu den Leviten / die gang
Israel lehreten / und dem HErn geheiliget
waren : Thut die heiligeLade ins hauß / das 17
Salomo der fehn David /der Könige Israel /
gebawet bat / hr folt sie nicht auff den schul¬
tern tragen . So dienet nun dem HEr

weheuerm GOtt / und seinem volck Ifrael /

chri

fonig

4 Und schicket das hauß euer vatter in eue
fire ordnung / wie sie beschrieben ist von Da

vid dem Könige Jfrael und seinem sohn
Salomo .

foltihr

haft

cid

3713
Rose : So thäten sie mit den rindern auch .

Und sie kochten das passah am fewer wie
fichs gebüret : Aber was geheiliget war
fochten fie in topffen / fefflen und pfannen
und fie machtens eifend für den gemeinen
hauffen .

Darnach aber bereiteten fie auch für fich
und für die priester : Dann die priester / die
finder Aaron / fchaffeten an dem brandopffer
und fetten biß in die nacht : Darumb mußten
die Leviten für sich und für die priester / die
Finder Aaron zubereiten .

Und die sanger / die finder Affaph /ftuhn
den an ihrer ståtte / nach dem gebottDavid /
und Affaph /und Heman / und Jedithun des
Schawers des Königs / und die thorhüter
an allen thoren : Und sie widen nicht von ih

frem amit : Dann die Leviten / ihre brüder / be¬
reiteten zu für fie .

Also ward beschickt aller gottesdienst des
Erindestages / da man passa / hielte / und

brandopffer that auff dem altar des Hern /
nach dem gebott des Königes Jofia .

Also hielten die kinder Ifracl / die fürhan
den waren / passah zu der zeit / und das Geft
der ungefäwerten brot fiebentage .

18 Es war fein paffah gehalten in Ifrael /
wie das / von derzeit an Samuel des pro¬
pheten /und kein König Jfrael hat folch paf
fab gehalten /wie Josia paffah hielt / und die
priester / Leviten / gans Juda und was von
Ifrael fürhanden war / und die einwohner
zu Jerusalem .

20

zünde
geldin

/ bers sund stehet im Heiligthumb nach der ord
nung der våtter häuser under cuern brit 19
dern vom vole geboren / auch die ordnung
der våtter häufer under den Leviten /

6 Und schlachtet das passah / und heiliget
euch/ und schicket euere brüder / daß sie thun
nach dem wort des HErm durch Mose .

7 Und Jofia gab zur hebe für den gemeinen 21
mann lammer und junge ziegen ( alles zu
dem passab für alle die fürhanden waren ) an
der zahl dreyssig tausent / und drey tousent
cinder/und alles von dem gut des Königes .
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8 Seine Fürsten aber gaben zur bebe frey¬
willig für das volt / und für die priester und
Leviten (nemlid) Hilkia : Sacharja / und Je - 22
bieldie Fürsten / im hause Gottes under den
prieſtern)zun passah / zwen tausent und
fechshundert/ ( lammer und ziegen ) darzu
drenhundert rinder .

min9 Aber Chananja / Semaja / Methaneel 23
und feine brüder /Hafabja / Jetel und Jofa
bad / der Leviten obersten / gaben zur hebe de
Leviten zum passah / fünfftausent ( tämmer
und ziegen) und darzu fünffhundert rinder . 24

Alfoward der gottesdienstbeschickt / und
die priesterstuhndenan ihrer ståtte / und die
Leviten in ihrer ordmung / nach dem gebott
des Königes .

depent
defDeFlin
obecn
Das
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II

machtzehenden jahr des konigreichs Jo
fia ward dis Passah gehalten .

Ach diesem/da Zofia das hauß zugerichtet Res
hatte / zog Mecho der Köntg in Egypten

berauff / zu streiten wieder Charchemis am
Phrath Und Jofia zog aus ihm entgegen .

Abe : e2 fandte botten zu ihm /und ließ ihm
fagen : Was habe ich mit dir zu thun / König
Juda ? Ich komme jest nicht wieder dich
fonderen ich streite wider ein hauß / Und
GOTT hat gesagt / Jch soll eilen : Höre auff
von GOtt / der mit mir ist/daß er dich nicht
verderbe .

Aber Jofia wendet fein angesicht nichtvon
ihm / sondern stellet sich mit ihm zu streiten /
und gehorcht nicht den Worten lecho auß
dem munde GOttes /und kam mit ihm zu
ftreiten auff der ebene beyMegiddo .

Aber die schüßenschoffenden König Jo
fia / Und der König sprach zu seinen Ened
ten : Führet mich hinüber / dann ich bin sehr
wund .

Und seineknechtethaten ihn von dem wa
gen / und führeren ihn auff seinem andern
wagen / und brachten ihn gen Jerusalem .
Und er starb /und ward begrabenunder den
gråbern feiner våtter . Und ganz Juda und

Undfieschlachtete das passah/ und dieprie- Jerusalem trugen laideumb Josia .
fternamen von ihren hånden/ und sprenge- 25
ten /und dieLeviten zogen ihnen die haut ab .

12 Und thaten die brandopffer davon / daß
fiees gebenunder dietheil der våtter häuser
in ihremgemeinen hauffen / dem HEr zu
opffern / wie es geschrieben steher im buch 26

Und Jeremia klagteJofta / undalle fan- Jer.
ger und sängerin redeten ihre klaglieder über . *.
Jofia /biß auff diesen tag / und machten eine
gewohnheit darauß in Jofia :Sihe /esiff ge
schreiben under den klagliedern.

Was aber mehr von Josia zu sagen ist/
und
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ne seinebarmherzigkeit/ nachder schrifft

im gefäß des HErm /
27 Und seine geschichte/ beyde erstenund leg
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ten / Sihe / das ist geschrieben im buch der
Könige Jfrael und Juda .

Das XXXVI . Gap .
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13

Sap . XXXVI
prophetenJeremia / der da redetauf dem
munde des HErm .

Darzu ward er abtrinnig von Nebucad
Mezar dem Könige zu Babel / der eineneyeben GOtt von ihm genommen hatte / und

ward halßftarrig / und verstockerseinhe /
daß er sienicht bekehret zu dem HErz / dem
GOtt Jfrael .

Nach Jofid wird Joahas König/1. 3.nachihm 142uch alle obersten under den prieſternJojakim 4- wird weggeführet / 6. Jojachin /9 . gefangen gen
Babel geführet /10. Zibefia . feine und des volckshalsstarrig
feit / 12. 14. 16. DerwegenJerufalem zerstöret und geschleiffet / 17. 19
Cyrus der Perfer König erlediget das volck 7 und befiblet den
Tempel zu bauen /22. 23.

Md das vold im lande nam 15
Joabas /den sohn Jofia /und
machten ihn zum Könige an
seines vatters statt zu Jeru
falem .

2 Dren und zwanzig jahr alt war Joahas /
da er König ward / und regieret drey) mon¬
den zu Jerusalem .

3

16

Dann der König in Egypten sezet ibn ab
zu Jemfalem /und buffet das land umb hun - 17
dert centner filbers und ein centner golds .

4 Und der König in Egypten machte Eli¬
akim seinen brider zum Könige über Ju
da und Jerufalem / und wandelt seinen
nammen Jojakim . Aber seinen bruder
Joahas nam Necho / und bracht ihn in E-
gypten .

Fünff und zwanzigJahr altwar Jojakim /
da er König ward / und regieret eilff jahr

zu Jerusalem / Und that das dem Hermsei¬
nem GOtt übel gefiel .

6 Und Nebucado tezar der König zu Bas
bel / zog wider ihn herauff / und band ihn mit
fetten / daß er ihn gen Babel führet .

18

19

7 Auch brachte Nebucadnezar etliche ge¬
faffe des hauses des HErin gen Babel / und 20
that fie in seinen Tempel zu Babel .

Was aber mehr von Jojakim zu sagen
ift / und seine greuet die er thắt / und die an '
ihm funden wurden :Sibe / die sind geschrie - 21
ben im buch der Könige Ifrael und Juda .
Und sein sohn Jojachin ward Konig an fei
neftatt .

Cht jahr altwar Jojachin / da er König
ward / und regieret drey monden und ze- 22

ben tage zu Jerufalem / Und that das dem
Erm übel geftel .

10 Da aber das jahr umbkam / sandte hin
Nebucadnezar / und ließ ibn gen Babel
holen mit den köstlichen gefässen im Hause
des HErren Und machte Zidekia seinen
bruder zum Könige über Juda und Jeru - 23
fatem .

11 In und zwanzig jabr alt war Zidekia da
er König ward / und regieret eilff jahr zu

Jerusalem .
12 Und that das dem HErren seinemGOtt

übel geftel / und demütiget sichnicht für dem

samt dem volck / machten des sündigensviel nach allerley greutel der Heiden / und ver
unreinigten das hauß desHErm /das erge
heiliget hatte zu Jerusalem .

Und der HERR / ihrer våtter GOtt
fandte zu ihnen durch seine botten früh:
Dann er schonete seines volcks und seiner
wohnung .

Aber sie spotteten der botten Gottes /und
verachteten seine wort / und afferen seinepro
pheten / Biß der grimm des HERRN
über sein volck wuchs / daß kein heilen mehr
da war .

Da

Dann er führet über sie den König der
Chaldeer / und ließ erwürgen ihre junge
mannschafft mit dem schwert im hause ih pes
res heiligthums / und verschonet weder der
junglinge noch der jungfrauwen /weder des
alten noch der großvätter / alle gab er fie in
feine hand .

Und alle gefäffe im hause GOttes / groffe
und kleine / die schäße im hause des HErmen
und die schäßedes Königes und seiner Fürd
ften / alles ließ er gen Babel führen .

Und sie verbrannten das hauß GOttes
und brachen ab diemauren zu Jerusalem
und alle ihre pallást brannten sie mit fewer
auß / daß alle ihre köstliche gerähte verderbet
wurden /

Und führet weg gen Babel wer vom
schwert überblieben war / und wurden seine
und seiner sohne knechte / biß das fönigreich
der Persen regierte :

Das erfüllet wurde das wort des HErm
durch den mund Jeremia / biß das landan
feinen sabathen gnug hätte : Dann die gan
se zeit über der verstöbrung war sabath bi
daß siebenzigjahr vollwurden .

Ber im ersten jahr Cores / des Königsin
Persen / daß erfüllet würde das wort des

HERRN / durch den mund Jeremia ge
redt / erwecker der Herr den geiff Cores / des
Konigs in Persen / daß er ließ außschreven
durch sein ganzes königreich / auch durd
schrifft / und sagen :

Sospricht Cores /der König in Persen
Der HErz / der GOtt vom himmel hat mir
alle königreich in landen gegeben/ undbat
mir befohlen ihm ein hauß zu bawen zu Je
rusalem in Juda . Wezmun under euchseines

volcks ist / mit den sen der HEr sein
GOtt /und ziehe hinauff .

ENDE des andern Buchs der Chronica .

Das B.Ct.
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